
SCHUL -N AC H RICHTEN
über das Schuljahr von Ostern 1896 bis Ostern 1897.

I. Allgemeine Lehrverfassung.
. Die einzelnen Lelirgegenstände und ihre Stundenzahl.

Lehr l'si eher.
Klassen und Zahl der wöchentlichen Lehrstuuden.

Summei . iia ;
Ii ; III A III B

je r
IV V vi

Religion
Deutsch und

(icsrliichtserzähl engen. . . .
Latein
Griechisch
Französisch

Englisch
Hebräiseli wahlfrei)
Geschichte und

Erdkunde
Mathematik und

Ilechnen

Naturbeschreibung
Physik. Elemente der Chemie und

Mineralogie
Schreiben
Zeichnen

Singen

Turnen

Summe der w'ichcnfl. jeder Klasse
erteilten Stunden

Anzahl der verbindlichen Stunden
[aufser Singen und Turneil'

(i ! K I —

2 j 3
2 - 4
•)

! •>
3

1

4 I 4
i — ! 2

1 4

2
1

(i —

1 ,
2 — 1

2

I 1

wahlfrei 2 2
1 gemischte r (' h o r

vereinigt 1 vereinigt

3 vereinigt 3 vereinigt 3 vereinigt

40 40 37 37 35 35 3;i 35 33 311 30

31 31 :t() 30 30 30 30 30 23 25 25
t*
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2. Die Lelirer und die Verteilung der Stunden unter dieselben.

Lelirer.
Ordina¬
riat. 1 1 II II * II» gyinn.

(ni.Ivoalabt.)
III 4 gymn. III» gymn
(ni. Houlabt.) j (m.Bealalit.)

IV V VI Wfichentl.
Stunden.

Prof. 1>]•.Steider,
Direktor. I 6 Griech. 6 Griech. 12

Brandt,
Professor. — 4 Mathem.

2 Physik
4 Mathem.
2 Physik

. . .

3 Mailieni.
r. 2 Reclin. 3 Mathem. 20

Bartsch,
Professor. IIA

IIB

7 Latein 7 Latein
(i Griech. 20

Heibstein,
Professor. 2 Französ.

2 Französ.
3 Gesch. u.

Erdkde.

7 Latein
2 Gesch.
1 Erdkde.

, 2 Deutsch
2 Gesch.-
1 Erdkde.

- 22

Frit/scli,
Professor. IV

4 Mathem.
r. 2Rechn.
2 Physik

1 Erdkde.
2 Naturl.

r. i Reclin.
2 Aatnrlipsclir.

2 Erdkde.
2 Mathem.
2 Rechnen
2 Natnrbeschr.

22

Dr. Sander,
Oberlehrer. VI 2 Gesch. :! Französ. 4 Französ.

3 Deutsch
1 Gescb.-Krz.
8 Latein
2 Erdkde.

23

StUmeke,
Oberlehrer.

— 2 Englisch 2 Englisch
3 Französ.
r. 4 Engl.

3 Französ.
r. 4 Engl. r. 5 Engl. 23

Dr. Müller,
Oberlehrer. V

3 Deutsch
3 Cfesch. u.

Erdkde.
3 Deutsch (i Griech. 8 Latein 23

Dr. AVilken,
Oberlehrer. III 4

2 Religion
2 Hehr.

2 Religion
3 Deutsch
2 litlir. (im S.)

2 Religion
2 lieligion
2 Deutsch
7 Latein

imSominer2-i
imHinter tl

Schüler,
wissenschaftlich.

1Iiilfslehrer.
III» (i Griech. 2 Religion

7 Latein
7 Latein
2 Gesch. ■ • •

24

Drau,
Reallehrer., — 2 Zeichnen, wahlfrei

3 Turnen
2 Zeiclmen;2 Zeichnen

3 Turnen
3 Deutsch
2 Zeichnen

3 Ti

2 Zeichnen
rnen

3 Turnen 25
1Vortnrnerst.

Rechten,
Lehrer. — 2 Religion

T (lefck-Erz.
2 Erdkde.
4 Rechnen
2 Jalurliesi-lir.
2 Schreib.

3 Religion
4 Rechnen
2 A'aturbesehr.
2 Schreib,

28

Büsche,
Seminarlehrer.

(Im Nebenamt.)
— 2 Singen (i

1 Chorsingen 1 Chorsinge n 1 Singen

I gemischter C h o rg e s a n g



3. ( bersiclit über die erledigten Lelirpensa.

I'rima. (Ordinarius: Direktor Dr. Steiger.)

1. Religion. Das Johaimesevangclium, — Geschichte der christlichen Kirclie mit besonderer

Berücksichtigung der ersten Jahrhunderte und. .der Reformationsgeschirhte. Wiederiinlungen aiis der

Glaubenslehre. 2 St. Hollenberg. Htilfshuch für den evangelischen Religionsunterricht. Wilken. —
2. "Deutsch. Lektüre: Volkslieder dos 15. nnd 1(1. Jahrhunderts, Goethes Egmont. und Tassn. Lessiiigs

Emilia. Galotti und Laokoon in Auswahl; in gemeinsam kontrollierter Privatiektiire: Schiliers Ihiuher.

Fiesko und kleinere prosaische Abhandlungen. Im Anschlüsse an die Lektüre und sonstige I'rohen

Belehrungen aus der Littcraturgcschiehto vom 15. Jahrhundert Iiis Rössing. Freie Vorträge im An-

schltiss an die individuelle Privatiektiire. Disponierühungen. Aufsätze: 1. Die geographischen Vor¬

züge Europas. 2. Im Kriege selber ist, das Letzte nicht der Krieg. 51. charakteristische Eigen¬

tümlichkeiten der deutschen Volkspoesie. nachgewiesen an einigen gelesenen Volksliedern.

4. Inwiefern bildet der erste Aufzug von Goethes Egmont die Exposition des Stückes? (Klassen¬
aufsatz.) 5. Welcher Mittel der Charakteristik bedient sich Goethe in seinem Egmont? (1. Böse

Beispiele verderben gute Sitten. 7. Die Verdienste des grol'seu Kurfürsten um den branden¬
burgischen Staat. (Klassenaufsatz.) 8. Mit wehdien Gründen weist Rössing naeli. dass der

Dichter in dem Ausdrucke des körperlichen Schmerzes nicht an dieselben Gesetze gebunden ist.

wie der bildende Künstler? Zur Reifeprüfung Ostern 1897: Inwiefern ist Kreon in Sophokles

Antigene ein tragischer Held? 51 St. Pütz, übersieht der deutschen Ritteraturgeschichte.

Müller. 3. Ratein. Lektüre: Horatius, earm. III — IV mit Ansselioidiingun; epod. 2. Bi: sat. II. (i:

epist. I. Ii. 7. 11. l(i. Durchnahme der Metra, Memoriert wurden 8 Oden. 2 St. Taeitus. Annal. I

und 11 in Auswahl. Cicero, in Verrem IV und V in Auswahl: privatim Caesar, de hello civ. 1. Im

Anschlul's an die Lektüre Ableitung stilistischer Regeln und synonymischer Begriffe. Übungen im un¬
vorbereiteten Übersetzen. 3 St. Grammatik nnd Stilistik: Wiederholungen aus der Kasuslohre.

und aus der Syntax des Verbums sowie aus der Rehre von den parataktischen Konjunktionen. Stili¬
stische Zusammenfassungen. Einübung der wichtigsten Phrasen. Mündliches übersetzen in das Raiei-

itische. 2 St. Alle 14 Tage abwechselnd Exercitium oder Extemporale, gewöhnlich im Anschlnfs an die

Lektüre; dafür gelegentlich eine lat. Inhaltsangabe. Daneben 5 Übersetzungen in das Dcntsc.be und

2 deutsche Ausarbeitungen in der Klasse. Eilend!-Seyft'erf. Lateinische Grammatik. Bartsch.

4. Griechisch. Lektüre: Demosthenos, Olynth. 1 und in Phil. Iii: Sophokles. Antigene mit kurzer

übersieht über die Entwicklungsgeschichte der griechischenTragödie und die scenisohen Altertümer:

Piaton, Apologie und Kriton mit einem Überblick über die Entwicklung der griechische» Philosophie

bis auf Piaton; Homer, Hias XIII—XXIV mit. Auswahl, zum Teil privatim. Überblick Ober den Inhalt

der llias. Auswendiglernen von etwa 120 Versen ans Homer und Sophokles. Übungen im Extemporieren.
— Alle 4 Wochen eine schriftliche Übersetzung aus dem Griechischen: 2 deutsche Ausarbeitungen in

der Klasse. — Wiederholungen aus Formenlehre und Syntax. (I St. v. Bamberg. Griechische Seluil-

grammatik. Steiger. —. ». Französisch. Lektüre: Guizot. Histoire de la Hepubliipio d'Anglcterre

et de ('romwell. Racine. Mithridate. Daran geknüpfte nnd sonstige fast stündliche Sprechübungen.
Grammatische Wiederholungen, etymologische und sonstige Belehrungen im Anschlnfs an die Lek¬

türe und an die etwa monatlichen mündliche.» Übersetzungen ins Französische aus Schillers historischer

Prosa. Alle :i Wochen I Übersetzung ins Deutsche; 2 deutsche Ausarbeitungen in der Klasse. 2 St,

Reibstein. (i. Englisch. Lektüre: Irving. Sketch Book. Shakespeare. Macbeth. Einzelne Sprech¬

übungen. Grammatik nach Schmidt 22—25 und 10—21 (m. A.). Alle I Wochen ein Extemporale

oder Diktat. 2 deutsche Ausarbeitungen in der Klasse. 2 St. Stümeko. 7. Hebräisch. Lek¬

türe: Genesis und Exodus mit Auslassungen. Einige Psalmen. Grammatik: Xuminallehre. Wieder¬

holung der Verhallehre. Syntax des Nomens. 8 schriftliche Übersetzungen aus dem hebräischen Texte
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mit Eonnenaualyso. zur Hälfte Klassenarbeitoii. 2 St. Setter. Elcmeutarlmeli. Witkeu. — s. Ge-
schiehte und Erdkunde. Geschichte Deutschlands von 1(148 bis zur neuesten Zeit, dazu die atffscr-

deutschcn Ereignisse und Verhältnisse von weltgeschichtlicher Bedeutung. Wiederholungen aus der Erd¬

kunde nach Bedürfnis, i! kurze Ausarbeitungen in der Klasse. ."> St. Herbst. Htilfsbuch II und III;

l'utzger. Historischer Schulatlas. Müller. — II. Mathematik, aj Algebra: Wiederholung des

algebraischen Pensums der früheren Klassen an Übungsaufgaben. Exponentialgleichungen. Diophan-
tische Gleichungen. Hie imaginären Gröfsen. Binomischer Lehrsatz für ganze positive Exponenten,

b) Geometrie: Her Kreis in einem Strahlensvstem. luhaltsberechnung der Eiguren. Bektittkation und

ljuadratur des Kreises; einiges aus der Koordinatengeometrie. Lösung von Aufgaben. Alle 4 Wochen

ein Extemp.. jährlich 2 gröfsero Klassen- iinil 2 Hausarbeiten. 4 St. Wittstein. Lehrbuch der Elementar

Mathematik. Bd. I. 1. Bd. II. 2: Hois. Sammlung von Beispielen und Aufgaben. Wittstein, üstcllige

LogariHimen. — Aufgaben zur licifeprüfnng. Ostern 181)7: Wie grol's ist eine Beute von 1050 Jt^
welche 16 Jahre läuft, wenn dieselbe 2(1 Jahre lang bezahlt werden soll? Einstufe 5 1;*"». —

Es soll ein Dreieck konstruiert werden aus der Differenz zweier Seiten, der Differenz der zu¬
gehörigen Höhen und dem Gegenwinkel der greiseren Seite. — A. I! und G seien drei unzu¬

gängliche Punkte, dagegen sei D auf der Verlängerung von AB und E auf der Verlängerung

von AG zugänglich. Ferner sei DE = a, < I1DE = c. < CHE = ß. < BEI) = y und
< GE1) (I gemessen. Alan berechne die gegenseitigen Entfernungen von A. I! und G.a = 2S!)m;

< tt = 56» 8' 42": < fl = 11« 57' 45"; < y = III" 49' 6"; < ff = 1(10» 19' <t".4. Es soll der
Mantel eines geraden Kegels berechnet werden, dessen Seitenlinie mit der Grundfläche den

Neigungswinkel a bildet und dessen Volumen, gleich dem einer Kugel mit dem Badius r ist.

< r. = 511" IT' 12": r = 11.02156. Brandt. — 10. Physik. Wellenlehre. Akustik. Optik.
.1Ii Iirl ich 2 kurze Ausarbeitungen in der Klasse. 2 St. Koppe. Anfangsgründe der Physik. Brandt.

OfoerseJimida. (Ordinarius: Professor Poirtsch.)

1. Religion. Lektüre der Apostelgeschichte, des ersten Briefes an die Korinther. der Briefe

an die Philipper und an Philcmon. — Erweiternde Wiederholung des Katechismus mit zugehörigen Bibel¬

stellen und früher gelernter Kirchenlieder und Psalmen. 2 St. Hollenberg. Hülfsbuch. AVilken.
2. Deutsch. Einige Goethesche Gedichte. 'Goethes Hermann und Dorothea; im Anschliffs hieran die

Hauptdaten aus Goethes Leben. Wiederholungen Schillerscher Gedichte, memoriert Das clcusische

Gest und Die Glocke . — Schillers Wallenstein, -Memorieren eines Monologe«. I>as Nibelungenlied;
im Anschliffs hieran Mitteilungen über die Nibelungen- und Gudrunsage. — Disponierübungen, freie
Vorträge im Anschliffs an die Lektüre. 2 Ausarbeitungen in der Klasse. Aufsätze: 1. Was lernen

wir aus Walthors Gedichten über den Zustand Deutschlands im Beginne des iy. Jahrhunderts?

2. Einige Lehren aus den Jahren 1870 und 1871. Vergleichung der Beschreibung des Brandes

in Schillers Glocke und Goethes Hermann und Dorothea. 4. Welche Charaktereigenschaften
werden in der Odyssee am meisten gefeiert? 5. Wie urteilt das lleer Wallcnstoins über seinen

.Geldherrn? Ii. Die Macht der Gewohnheit im menschlichen Lehen. 7. Aus welchen verschiedenen

Gründen • wurde Waldenstein von fast allen seinen Anhängern verlassen? (Klassenarbeit.')

8. Wage Du zn irren und zu träumen; hoher Sinn liegt oft im kindischen Spiel . (Schiller.)
9. Wie stellt sich die Entwickeliuig der menschlichen Kultur dar nach Schillers Gedichten -Das

clcusische Gest und Die Glocke ? 10. Wodurch erregt der Siegfried des Nibelungenliedes unsere
Teilnahme? (Klassenarbeit, i 6 St. Wilkcn. —8. Latein. Lektüre: Vergiüus. AeinYIl—XII in

Auswahl nach cineniKanon. Alemoriert wurden öi! Verse. 2 St. Sallustius. de hello lug. mit Ausscheidungen.

) icero, pro Arcliia und in Q. Caocilium. Übungen im unvorbereiteten Ühersetzen. Ableitung stilistischer
Regeln und synonymischer Begriffe, o 81. Grammatik: Wiederholungen-ans der Kasuslehre und aus der

Syntax des Verlmms. gelegentlich auch aus der Formenlehre. Stilistische Zusammenfassungen. Einübung
der wichtigsten Phrasen. Alündlichcs L hersetzen in das Lateinische, meistens im Anschliffs an Gelesenes.

2 St. Alle 14 Tage abwechselnd ein Exereitium oder Extemporale, gewöhnlich im Anschliffs an die

Lektüre; datür gelegentlich eine lat. Inhaltsangabe. Daneben alle tt Wochen eine Übersetzung aus
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dem Lateinischen und jährlich 2 deutsche Ausarbeitungen in der Klasse. Ellendt-Seyffert. Lateinische
Grammatik. Bartsch. 4. Griechisch. Lektüre: Homer. Odyssee X1J1 XXIII in Auswahl. Über¬
sicht über den Inhalt der Odyssee. Memoriert wurden 52 Verse. 2 St. Herodot 1 in Auswahl. Lysias.
or. XII. XXV, XIII teilw. .">St. Grammatik: Wiederholungen aus der Formen- und Kasuslehro. Er¬
gänzung und Abschlufs der Syntax des Verbnms. Mündliches 1'hersetzen in das Griechische, gewöhnlich
im Anschluß: an die Lektüre. I St. Alle -I Wochen 1 Übersetzung aus dem Griechischen und jährlich
2 deutsche Ausarbeitungen in der Klasse, v. Bamberg. Griechische Schulgrammatik. Bartsch.
5. Französisch. Lektüre: Töpfler. Nouvelles Genevoises. Augicr-Sandeau. I .eGendre de Mr. I 'oirier.
Grammatische Wiederholungen. Sprechübungen, synonymische und sonstige Belehrungen im Anschluß
an die Lektüre oder an die etwa monatlich wiederkehrenden mündlichen Übersetzungen aus dem Deutschen
ins Französische. Alle .'1 Wochen eine schriftliche Übersetzung ins Deutsche. 2 deutsche Ausarbeitungen
in der Klasse. 2 St. Reibstein. 6. Englisch. Lektüre: Plate. Blossoms. Einzelne Sprech¬
übungen. Grammatik: Gesenius-Regel Kapitel 1—IG. Alle ;! Wochen 1 Extemporale oder Diktat.
2 St. Stümcke. 7. Hebriiiseh. (Im Sommerhalbjahr.) Elcmentarlehre. Formenlehre des regel¬
mäßigen Verbs, Pronomina, Übersetzung der zugehörigen hebräischen Übungsstücke. Alle." Wochen
eine schriftliche Arbeit, meist. Extemporale, zur Einübung der Formen. 2 St. Softer. Elemontarhuch.
Wilken. — S. Gesell lebte und Erdkunde. Hauptereignisse der griechischen Geschichte bis zum Tode
Alexanders des Grofsen, der römischen Geschichte bis zum Untergang des weströmischen Kaisertums.
Geographische Wiederholungen, 3 Ausarbeitungen in der Klasse. St. Herbst, Hiilfsbuch I: Putzger.
llistor. Schulatlas. Reibstein. — 9. Mathematik. Algebra: Die Lehre von den Potenzen, Wurzeln
und Logarithmen. Quadratische Gleichungen mit einer und mehreren Unbekannten, harmonische Pro¬
portionen. Arithmetische und geometrische Reihen erster Ordnung. Lösung von Aufgaben. Geometrie:
Lehre von der Ähnlichkeit, harmonische Punkte und Strahlen, goldener Schnitt. Ebene Trigonometrie
nebst Übungen im Berechnen von Dreiecken und regelmäßigen Figuren, ^wöchentlich 1 Arbeit 1 Haus¬
arbeit auf 2 Massenarbeiten). 4 St. Wittstein, Bd. 1, 1 u. 2: Heidt, Teil IV: lleis. Sammlung von
Beispielen und Aufgaben. Brandt. — 10. Physik. Wärmeielire, Magnetismus, Elektrizität, 2 kurze
Ausarbeitungen in der Klasse. 2 St. Koppe, Anfangsgründe der Physik. Brandt.

Untersekunda. (Ordinarius: Professor Ueibstein.)
1. Religion. Heilsgeschichte des alten und neuen Bundes im Auschlul's an die Lektüre aus¬

gewählter Abschnitte der heiligen Schrift nebst Einleitung in die Bücher des Alten und Neuen Testa¬
mentes; eingehendere Lektüre, des Lukas-Evangeliums. Erweiternde Wiederholung des Katechismus
mit zugehörigen Bibelstellen und früher gelernter Kirchenlieder und Psalmen. 2 St. Holionberg. Hiilfs¬
buch. Wilken. 2. Deutsch. Lektüre: Lhlands Herzog Ernst, von Schwaben. Goethes Götz von
Berlichingen, Herders Cid, Schillers Jungfrau von Orleans und ausgewählte Gedichte. Im Auschlul's an
die Lektüre die Hauptdaten ans dem Lehen Goethes und Schillers. Memorieren und Wiederholung von
Gedichten. Disponierübungen; freie Vorträge im Anschluß an die Lektüre. 2 Ausarbeitungen in der
Klasse. Aufsätze: 1. Das Wasser der Feind und der Freund des Menschen. 2. Die Schicksale Emsts

von Schwaben bis zu seiner Achtung (nach dem 1. Aufzuge von Ehlands Dramai. ■'!. Blinder
Eifer schadet nur (Chrie). 4. Welche Beweggründe veranlassen die Anhänger Emsts von
Schwaben sich ihm anzuschließen? 5a. Weshalb feiern wir den Tag von Sedan? Thema für
die Abschlußprüfung.) b. Wodurch wird AVeislingen für die Sache Götzens gewonnen? (Götz
v. Berlichingen 1. Akt, Klassenarbeit.) G. Götz im Kampfe mit der Reichsexekution. 7. Was
treibt die Menschen in die Fremde? 8. Welche Eigenschaften des Cid werden in den ersten
20 Romanzen Herders besonders hervorgehoben? i). Der Cid und König Alfonse VI. 10. Mein
Lieblingsheld aus der Geschichte. (Abschlußprüfung.) :i St. Regeln und Wörterverzeichnis.

Müller. 3. Latein. Lektüre: Vergib lib. 1—IV. in Auswahl nach einem festgestellten Kanon. Etwa
40 Verse memoriert. 2 St. Livius, üb. XXII. 1—50, Cicero in Catilinam 1 und II. Übungen im Extemporieren,
sowie im Rückübersetzen, Einübung der wichtigeren Phrasen. 2. St. Grammatik: Wiederholungen
aus der Formen- und Kasuslehre, Abschluß der Syntax des Verbunis. Durchnahme der wichtigeren
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Eigentümlichkeiten im Gebrauch der Nomina. St. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit.. Exteuip. oder

Exerr., meist im Anschliffs an die Loktüre. 4 Übersetzungen ins Deutsche. ~> deutsche Ausarbeitungen
in der Klasse. Ellendt-Sevflfcrt. Lateinische Grammatik. Reibstein. - 4. Griechisch. Lektüre:

Xenoplion. Anabasis IV. A". Ilellenika I. II mit einigen Ausscheidungen, Homer: Odyssee J 1—157. -V bis

VII. Auswendiglernen von etwa 11(1 Versen. 4 St. (irammatik: Wiederholung der Formenlehre,
Syntax des Nomens, der Tempora und Modi. .Mündliches und schriftliches Übersetzen ins Griechische

teils im Anschlüsse an das Gelesene, teils nach Sevifert - v. Bamberg, Übungsbuch. Teil II; alle 14 Tage
eine schriftliche Haus- oder Klassenarbeit, darunter gelegentlich eine Übersetzung aus dem Griechi¬

schen. Zwei deutsche Ausarbeitungen in der Klasse. "4 St. y. Bamberg. Griechische Sehulgrammatik;

Sevifert - v. Bamberg. Übungsbuch zum Übersetzen in das Griechische, Teil II. Steiger. ■>. Fran¬

zösisch. Lektüre: Ausgewählte Erzählungen. Scribe: Lc Diplomato, les Infcrpretations. l'hrasen-

sanunlung. Sprechübungen. Grammatik: L'loetz: Artikel, Adjektiv. Adverb. Kasnsrektion, Particip.

lntinitiv. Ilepetition der unregelmäfsigen Verben. Monatlich 1 Übersetzung ins Deutsche. 4 deutsche

Ausarbeitungen in der Klasse. Alle 14 Tage 1 schriftliche Arbeit, abwechselnd Extemporale, Diktat,

Hausarbeit. :! St. Stümcke. (1. Realabteilung. Englisch. Lektüre: Massey. In the Strugglo
of Life. Irving. Alhambra. 4 St. Grammatik: Gcscnius II: Nomen. Sprechübungen, l'hrasen-

sanunlung. 1 St. Alle 4 Wochen 1 Diktat. 1 Klassen-, 1 Hausarbeit. Drei deutsche Ausarbeitungen

in der Klasse. Stümcke. 7. Geschichte. Deutsche und prcufsische Geschichte von 1740 bis zur

Gegenwart mit Heranziehung der notwendigen aufserdeutsehen Ereignisse. :! Ausarbeitungen in der
Klasse. 4 St. Eckertz. Hülfsbuch; l 'utzger, Histor. Schulatlas, licihstein. <S. Erdkunde. Wieder¬

holung der Erdkunde Europas, besonders Deutschlands. 1 St. Kirchhof!', Schulgeographie; Kirchhoff

A Kropatsrhek, Schulatlas. Keihstein. — (1. Realabteilung. Kcclmeii. Mischungs-, Gold-, Silber-,

Münz-, Wechsel- und Wertpapierrechnung, Confo-Correnten, Warenkalkulationen. Übungen im Kopf¬

rechnen. :! wöchentlich eine Arbeit. I Hausarbeit auf 4 Klassenarheiten.) 4 St. Loebnitz. .Bechen¬

buch. Teil II. Eritzsch. 10. Mathematik. Algehra: Gleichungen ersten Grades mit einer

und mehreren ünbekannten. Definition der Potenz mit negativen und gebrochenen Exponenten.

Der Begriff des Logarithmus und Übungen im Rechnen mit Logarithmen. Einfache Gleichungen
4. Grades mit einer ünbekannten. Geometrie: Die Lehre vom Kreise. Verhältnisse und Pro¬

portionen unter Linien. Die Ähnlichkeit der Dreiecke. Der Kreis in einem Strahleusysteiue. Be¬
rechnung des Kreisiuntänges und -Inhaltes. Planiinotrisclio Konstruktionsaufgaben. Definition der

trigonometrischen Funktionen am rechtwinkligen Dreiecke. Trigonometrische Berechnung rechtwinkliger
und gleichschenkliger Dreiecke. Die einfachen Körper nebst Berechnungen von Kantenlängcn, Ober-

llärhen und Inhalten. 3wöchentlich I Arbeit. 4 St. Wittstein; Bd. 1. 4. Heidt, Teil I und II. Bardey,
Aufgabensammlung, Wittstein, östellige Logarithmentafel. Eritzsch. 11. Physik. Die Lehre vom

Magnetismus. Die wichtigsten chemischen Erscheinungen liehst Besprechung einzelner wichtiger .Mine¬
ralien und einfacher Krystallformeii, Die wichtigsten Erscheinungen und Lehren aus dem' Gebiete der

Akustik, Optik, Wärmelehre und Elektricität, 4 kurze Ausarbeitungen in der Klasse. 4 St. Koppe,
Anfangsgründe der Physik. Fritz seh.

Obertertia. (Ordinarius; Oberlehrer Dr. Wilken.)

1. Religion. Das Reich Gottes im Neuen Testament. Lesung entsprechender Abschnitte aus

den Evangelien (besonders Matthäus) und der Apostelgeschichte (c. 1 10 eingehender erklärt, dielleisen
des Paulus übersichtlich behandelt). Übersicht über die Geschichte der Juden von 400 vor bis 70 nach

Chr. Zusammenfassende Wiederholung des Katechismus unter Anschliffs einiger der wichtigsten üntor-

schciilungsl ehren. Memoriert wurden einige Kat.echismiisspriiche. Psalmen und Teile der Bergpredigt,

die früher erlernten Sprüche. Psalmen. Lieder wiederholt. 4 St. Hülfsbuch für den Unterricht in
Schulz-Kl ix. Bild. Lesebuch. "Wilken. — 2. Deutsch. Lektüre nach bestimmten Grundsätzen aus¬

gewählter poetischer und prosaischer Stücke des Lesebuchs. Im Anschliffs an die Lektüre Belehrungen
aus der Rhetorik, l'uctik und Verskunst, sowie Übungen im Disponieren. Einzelne Abschnitte ans

Schillers Geschichte des dreißigjährigen Krieges, im letzten Quartale Wilhelm Teil. Memorieren und
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Deklamieren der 1) Gedichte des Kanons und Wiederholung früher gelernter. 4 Ausarbeitungen in der

Klasse. Aufsätze: I. I'nsere Schulferien. 2. Ordnung und Sauberkeit icin Wettstreit . Der Ring

des Pölykrates oder Inwiefern ist das Glifck <lemMenschen gefährlich'.-' 4. Ein Anstieg nach
dem Alton Lande. 5. Die Hauptgedanken in Schillers Gedieht Der Kampf mit dem Drachen .
Ii. In welcher Stärke standen sich die Parteien in Europa um das dahr .1640 gegenüber? i Klassou-

arbeit.) 7. Welches Lebensalter ist das glücklichste? (Ein Brief.) 8. Die Schicksale Stades

im dreilsigjährigen Kriege. !l. Aus welchen Gründen mifslang der Betreiungsversuch des

Vcrciugetorix? 1(1. Der nordische Krieg. (Klassenarbeit.l 2 St. Hopf und Paulsiek. Lese¬
buch für Tertia. Wilken. :>. Latein. Lektüre: Caesar de hello Gall. 1. :■!<>-54; V. -44—58;

VI. I 411: I II. I—IUI. teilweise kursm-iscb und extemporierend mit Einübung von Phrasen. Rück¬

übersetzen und Auswendiglernen einzelner Kapitel; Ovidius. Mctam. nach dem Lesebuche 14—17.

im ganzen etwa 44(1 Verse mit Auswendiglernen von etwa dt) Versen und empirischen Belehrungen
über l'rosodic und Verslohre. 4 St. Grammatik: Abschliol'sende Wiederholung der Kasuslehre,

erweiternde und annähernd abschliol'sende Durchnahme der Syntax des Verbunis. Wiederholungen

aus der Formenlehre. Mündliches Übersetzen aus dem Übungsbuche. Alle •'! Wochen ein Fixere,

und 4 Extemporalien, statt letzterer 4 Übersetzungen ins Deutsche. 4 deutsche Ausarbeitungen

in der Klasse, d St. Geyer und Mewes. Poet. Lesebuch; Ellendt-Seyffert. Lat. Grammatik; Süplie.

Aufgaben zu lal. Stilübungen I. Wilken. 4. Griechisch. Lektüre: Xenophqns Anabasis II. I- III
mit Auswahl. Anleitung zur Vorbereitung unter Benutzung von Sachs' "Wörterschatz zur Anab. I. Rück¬
übersetzen. Im S.-S. d. im W.-S. 4 St. Grammatik: Wiederholung und im wesentlichen Abseldnfs

der Formenlehre. Aneignung von Vokabeln sowie der notwendigsten syntaktischen Regeln im Ansc.hlul's
an die Lektüre. Mündliches und schriftliches Übersetzen aus dem Übungsbuche. Im S.-S. d. im W.-S.

4 St. Alle 4 Wochen d schriftliche Arbeiten. Exemtion oder Extemporalien. Zwei deutsche Aus¬

arbeitungen in der Klasse, v. Bamberg. Griech. Srhulgrannnatik I. I: Soyftcrt-v. Bamberg. Übungs¬

buch T. 1. Schüler. — 5. Französisch. Lektüre: Lhombro et Monod. Biographies. Verne. Christophe

Colomh. Grammatik: l'loetz: Die unregelmäl'sigen Verben im. A.) Die syntaktischen Hauptgesetze

über Wortstellung. Zeiten und Moden im. A. .Mündliches und schriftliches Übersetzen aus den Übungs¬
stücken. Memorieren von Vokabeln und Sätzen. Sprechübungen. Alle 4 Wochen 1 Fix temporale.

1 Diktat. I Hausarbeit. 4 deutsche Ausarbeitungen in der Klasse. ."> St. Stiinicke. <>. Rcaliib-

teiliuig. Englisch. Lektüre: Marryaf: The Bettlers in Fanada. •'! St. Grammatik: Gesenius II:

Syntax des Verbs. I St.. Sprechübungen. Phrasen. Alle d> Wochen I Diktat. 1 llaus-. 1 Klassen¬
arbeit. 4 deutsche Ausarbeitungen in der Klasse. St.ümcke. 7. Geschichte. Deutsche, besonders

hraudenburgiscli-preul'sische. vom Ausgange des Mittelalters bis 171)) unter Heranziehung der wichtigsten

aul'serdeutschen Ereignisse. Wiederholungen aus der Geschichte des Mittelalters, d kurze Ausarbeitungen
in der Klasse. 4 St. Flckertz. llülfslmch: Putzger. llistor. Srlmlaflas. Sandel-. s. Erdkunde.

Physische und politische Erdkunde Deutschlands. Wiederholung von Asien und Amerika. Entwerfen
von Kartenskizzen. 1 kurze Ausarbeitung in der Klasse. 1 St. Kirebboff. Erdkunde für Schulen II:

Delies, Kirchhof!' u. ICropatschek. Srhulatlas. Fritz sc Ii. !). Rcalahteiliiug. Rechnen. Schwierigere

Aufgaben aus der Prozentrechnung. Zins-, Rabatt- und Diskontrechuung. Warenlierechuiing. Spesen-,

Gewinn-und Vcrlustrechnung, Gcscllsehaftsrechnung. Lbungen im Kopfrechnen. Alle 4 W ochen I Arbeit
■I Hausarbeit, auf 2 Klasseuarbeiteni. 4 St. Loebnitz, Rechenbuch. Teil IL Brandt. - 10. Ilathe¬

matik. Algebra. (Sommer I St.. Winter 4 St. : Wiederholung der Bruchrechnung. Gleichungen vorn

ersten Grade mit einer Fubckanutcn. Proportionen. Potenzen mit positiven und ganzzahligen Exponenten,

das Notwendigste über Vurzelgröl'sen. Planimetrie (Sommer 4 St.. Winter 1 St. : Inhaltsgleichheit

und Verwandlung geradliniger Figuren. Kreislchro. Berechnung der Flächen geradliniger Figuren. An¬

leitung zur methodischen Lösiiji'g planimetrischcr Konstrnktionsaufgaben. 4wöchentlich 1 Arbeit 11 Hans¬
arbeit auf 4 Klassenarheiteu). 3 St. Heidt. Teil 1 u. IT: Bardey. Aufgabensammlung. Brandt.

11. \atur\vissenschalt. Kurzer Ahi-il's der Anatomie des .Menschen (Knochen. Muskel. Nerven. Sinnes-

und Ernährungsorgane) nebst lUnterweisungen über die Gesundheitspflege. Gelegentliche Bezugnahme

auf die Anatomie der Wirbeltiere. — Vorbereitender physikalischer Lehrgang: Aus dem Kapitel der

mechanischen Erscheinungen: Ausdehnung, l'ndurchdringlichkeit, Aggregatzustände, Schwere, spezilisoheH
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Gewicht. Kühe iiml Bewegung. Trägheit; von den einfachen Maschinen: Hebel, ltolle. Wellrad. sehiefo
Ebene. Von dem Bruck der Flüssigkeiten, von den kommunizierenden Röhren, vom Gewichtsverlust

der Körper im Wasser. Der Luftdruck, das Barohfctcr. Ausdehnung der Körper durch die Wärme, das

Thermometer. 2 kurze Ausarbeitungen in der Klasse. •> St. Vogel etc.. Leitfaden der Zoologie, Kurs. 5;
Koppe. Anfangsgründe, der Physik. Fritz sc Ii. 1"2. Zeichnen. Zeichnen von Flachornamenten nach

Gipsvoriagcn. Zeichnen von Blättern und Zweigen nach der Natur. Zeichnen von Geräten aller Art.
2 St. Grau.

Untertertia. (Ordinarius: Wissenschaftlicher Hüllslehrer Schüler.)

1. Religion. Das Boich Gottes im Alton Testamente, im Ansehlul's daran Lesen der ent¬

sprechenden biblischen Abschnitte. Ausgewählte Psalmen und Abschnitte aus Hieb und den Propheten
.lesaias und Jeremias. Erweiterung der Landeskunde Palästinas und seiner Nachbarländer. Elemente

der Bibelkunde, das Kirchenjahr. Erläuterung bezw. Erlernung- des Artikels, des 4. und 5. Haupt-

stück'cs mit Luthers Erklärung liehst den zugehörigen Sprüchen. '2 Psalmen und 2 Kirchenlieder; Wieder¬
holung früher erlernter Lieder und Sprüche. 2 St. HiUfsbuch für den l'ntei'richt in Schulz-Klix. 1UliI.
Lesebuch. Schüler. '2. Deutsch. Lektüre und Erklärung nach bestimmten Grundsätzen aus¬

gewählter poetischer und prosaischer Stücke aus dem Lesebuche; im Ansehlul's daran Belehrungen aus
der Poetik. Rhetorik und Verskunst. Memorieren und Deklamieren der ll) Gedichte des Kanons und

Wiederholung früher gelernter. Zusammenfassende (Tiersicht über die Satz- und 1ntcrpunktionslehrc.
2 Ausarbeitungen in der Klasse. Aufsätze: 1. Des Frühlings Ankunft mach dem Gedicht von

Salis-Seewis). 2. Wie Walther und Hildegunde die Flucht von Etzels Hofe beschlossen.

.'!. Paris und die h. Genofei'a iMassenarbeit i. 4. Beschreibung eines Ausflugs während der

Ferien oder der Turnfnhrt. 5. Warum bekämpfte Cäsar die Helvetier? Ii. Die Rückkehr

Arions nach Korinth. 7. Heinrich II. und der Klosterabt (nach dem Gedichte von Lepel's).

8. Der Überall im Wildbad (nach Ehland. Klassenarlieit). 9. Die diesjährige Feier des

27. Januar. 10. I'olykrates und Amasis mach dem Schillerischen Gedichtet 2 St. Hopf
lind Paulsiek. Abt. für Tertia und Untersekunda. Reibstcin. — 3. Latein. Lektüre: Caesar, de

b. Gull. 1 1— 21). II. IV unter Benutzung von Ranckcs Präparation mit Einübung von Phrasen, Rück¬
übersetzen und Auswendiglernen einzelner Kapitel. 4 St. Grammatik: Wiederholungen aus der

Formenlehre. Wiederholungen und annähernder Ahschlufs der Kasuslchrc, der Lehre von den Prä¬

positionen. der Orts-, Raum- und Zeitbestimmungen. Erweiterung der Lehre von der Syntax des Ver-

Imms. Mündliclies Übersetzen aus dorn Übungsbuche. Wöchentlich I Skriptum, auf je 1 Exercitiuni
Extemporalien. Dafür viermal eine Ebersetzung aus Caesar. 2 deutsche Ausarbeitungen in der Klasse,

st. Ellcndt-Seytfert. Lat. Gramm.; P. R.Müller und AI.Müller. Übungsstücke im Ansehlul's an Caesar.

T. I. Schüler. 4. Griechisch. Lektüre erst im Winter geschieden von der Grammatik. Schreib¬

end Leseülmngen. Die regelmäßige Formenlehre mit Ausschlufs der Verha auf ,w. daliei die Haupt¬
sachen der Lautlehre. Einübung durch auswählende Lektüre und Rückübersetzen aus dem Lesebuche.

Übersetzen ins Griechische, mündliche und schriftliche Formenbildung. im Ansehlul's hieran Vokabel¬

lernen. Vom 2. Quartal an alle 4 Wochen 2 Extemporalien und 1 Exercitiuni. (I St. v. Bamberg, Grieeli.

Schulgrammatik' I: Büchsenschütz. Lesebuch. Müller. 5. Französisch. Lektüre: Lüdecking,

Teil I. ausgewählte Abschnitte aus Abt. 1. 2. 4. 1 St. Grammatik: avoir. etre. Die 4 Konjugationen.

Die persönlichen und reflexiven Fürwörter, die wichtigsten unrogelmäfsigen Verha. Sprech- und Memorier¬

übungen. Alle 4 Wochen 1 Diktat. 1 Extemporale und I Hausarbeit. 2 deutsche Ausarbeitungen in

der Klasse. 2 St. Ploetz, Elcmentarbuch. Sander. — (>. Realabteilung. Englisch. Gesenius-Regel.

Engl. Sprachlehre: Vorkursus der Aussprache. Lese-. Sprech- und Memorierübungeii. Übersetzungen.

Alle :i Wochen 1 Diktat. 1 Extemporale. I Hausarbeit. Gelegentlich eine kl. Ausarbeitung. 5 St.

Stümcke. — 7. Geschichte. Deutsche Geschichte bis zum Ausgange des Mittelalters unter Heran¬

ziehung aulsmlcutseher Ereignisse von allgemeiner Bedeutung. Wiederholung der wichtigsten Zahlen

der alten Geschichte. ." kurze Ausarbeitungen in der Klasse. 2 St. Eckert/. Hülfsbuch. Putzgor, Histor.

Sclmlatlas. Reibstein. s. Erdkunde. Physische und politische Erdkunde der anfserenropäischen Erd¬
teile. Entwerfen von Kartenskizzen. 1 Ausarbeitung in der Klasse. 1 St. Kirchhoff, Erdkunde für
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Schulen. Teil 11: Kirchhof!' u. Kropatschek, Schulatlas. Keibstein. — !). Keulilhteiluilg. Rechnen.

Zusammenifesetztc Regeldetri mit geraden und umgekehrt on Verhältnissen. Mio Prozentrechnung, ihre

Anwendung auf/ins-, Rabatt- und Diskontrechmmg. Übungen im Kopfrechnen. Alle 4 Wochen eine
Klassen- oder Hausarbeit. 1 St. Loelmitz. Rechenbuch, Teil 11. Fritzsch. — Hl. .Mathematik.

Alirebra I St.): Die Gruudrcehmmgeu mit absoluten und algebraischen ganzen Zahlen und Brüchen,

nebst Anwendung derselben auf die Lösung einfacher (4leichungen mit einer Unbekannten. Einige Sätze
aus der Zahlenlohre. Planimetrie fiSt.i: Wiederholung und Erweiterung der Dreieckslehre. Lohre

vom Viereck. Parallelogramm, Trapez und vom Kreise. Geometrische Orter. Anleitung zur methodischen

Lösung plauimetrischer Koustruktionsaufgaben. Lösung von Aufgaben. Iwöchentl. 1 llaus- oder Klassen¬
arbeit. St. Heidt, 'feil I u. 11: Kardey. Aufgabensammlung. Brandt. II. Naturbeschreibung.

Sommer: Botanik: Beschreibung einiger noch nicht behandelter Angiospermen. Gymnospermen und

Krvptogamen. sowie ihrer morphologischen Verhältnisse und Kntwicklnngsvorgänge, verbunden mit Be¬
lehrungen über l'tianzenkraukheiten. Das natürliche System unter Berücksichtigung der geographischen

Verbreitung der Pflanzen. Einige ausländische Kulturpflanzen. Übungen im schematischen Zeichnen.
Winter: Zoologie: Tausendfül'se. Spinnen. Krebse; die niederen Tierklassen. Übersicht über die wichtigsten

Typen und Klassen des natürlichem Systems unter Berücksichtigung der geographischen Verbreitung
der Tiere. 2 kurze Ausarbeitungen in der Klasse. 2 St. Vogel etc.. Leitfaden der Botanik. Kursus 4.

der Zoologie. Kursus 3 und 4. Fritzsch. 12. Zeichnen. Perspektivische und projektivischc Dar¬

stellung einfacher Körper und Gebrauchsgegenstände. 2 St. Gran.

Ouarta. (Ordinarius: Professor Fritzscli.)

1. Religion. Wiederholung der Geschichten des Alten und Neuen Testamentes mit einfacher
Übersieht, über die Geschichte des jüdischen Volkes und Orientierung auf deren Schauplatz auf der

Grundlage des Lesebuches. Die Reihenfolge der biblischen Bücher. Wiederholung des I. u. 2. Ilaupt-

stückes mit den Sprüchen. Erläuterung und Erlernung des :l. Haiiptstiiekes mit Luthers Erklärung

liehst den zugehörigen IS Sprüchen. Auswendiglernen des 4. und 5. Hauptstückes und von 4 Kirchen¬

liedern. Wiederholung der in VI und V gelernten Kirchenlieder. 2 St. Schulz-KIix, Bibl. Lesebuch.
.Rechten. — "2. Deutsch. Lektüre: Übungen im ausdrucksvollen Lesen und Erklärung ausgewählter

poetischer und prosaischer Stücke des Lesebuchs mit Übungen in zusammenhängender Wiedergahe des
Gelesenen. Auswendiglernen und Deklamieren der 10 Gedichte des Kanons. Wiederholung der in VI u. V

gelernten. Grammatik: Orthographische Wiederholungen, Erweiterung der Lehre vom zusammen¬
gesetzten Satze und der Interpunktion: starke und schwache Flexion. Im Anschlüsse, hieran 12 Diktate.
11 Aufsätze. 3 Ausarbeitungen in der Klasse. 3 St. Hopf u. Paulsiek. Lesebuch I. 3: Regeln und
Wörterverzeichnis. Grau. — 3. Latein. Lektüre: Gstermann-Müller. Lesebuch: n > griechische,

b) römische Geschichte mit Auswahl. Anleitung zur Vorbereitung. I Illingen im Konstruieren und
Rückübersetzen. Auswendiglernen von einzelnen Stellen, von Phrasen und Vokabeln. Im S.-S. I St..

im W.-S. 3 St. Grammatik: Hauptregeln über die Syntax der Kasus, die Orts- und Zeithestin

und die Präpositionen liehst den wichtigsten Grundregeln der übrigen Syntax nach der Auswahl in
Ostermann-.Miillers Übungsbuch im Anschlul's an Musterheispiele. Wiederholung und Ergänzung der

.Formenlehre, besonders auch durch die coni. periphr. Mündliches und schriftliches I 'hersetzen aus dem

Ülmngsbuche. Alle 4 Wochen 3 Extemporalien und i häusliches Exercitium. in jedem Halbjahre ;i schrift¬

liche Ubersetzungen ins Deutsche. Drei deutsche Ausarbeitungen in der Klasse, im S.-S. 4 St.. im
W.-S. 3 St. Ellendt-Sevffert. Laf. Gramm.: Ostermaim-Müllcr. Übungsbuch für Quarta. Schüler. -

4. Französisch. Propädeutische Unterweisung in der Aussprache durch Sprecldeseübungen an dem
Wörter- und Ratzslotf Lekt. 1- 34. Erlernen der ersten Elemente der Grammatik' nach Uckt. 35- 74.

Erlernen von Vokabeln. Übersetzen grofsenteils nach dem Gehör, orthographische und Sprechübungen.

Lektüre ausgewählter Stücke aus dem Lesebuche, von denen einige auswendig gelernt wurden. Alle

4 Wochen 2 Extemporalien. 1 orthogr. Diktat and 1 Exerr. 4 St. Ploctz. Elomentarbuch. Sander. —
Geschichte. Griechische Geschichte: Ergänzende Wiederholung aus der sagenhaften Vorgeschichte.

Geschichte von Lykurg Iiis zum Tode Alexanders des Greisen mit Entflechtung des Allernotwciidigsten

über die wichtigsten orientalischen Kulturvölker. Übersicht, über die Geographie Alt-Griechenlands. —■>*



Kölnische Geschichte: Wiederholung der sagenhaften Vorgeschichte Iiis zu den Sumniterkriegeii. Ge¬

schichte vom Auftreten des l'yrrhns Iiis zum Tode des Augustus. (Tiersieht über die Geographie Alt-
Italiens. :! Ausurheitungen in der Klasse. •> St. .läger. Hülfshuch. Schüler. (*>. Erdkunde.

Physische und politische Erdkunde der anl'serdeutschen Länder Europas. Entwerfen von Kartenskizzen.
2 kurze Ausurheitungen in der Klasse. 2 St.. Kirchhoff. Erdkunde für Schulen II; Dehes. Kirehhotf

n. Kropatschek. Schulatlas. Eritzsch. 7. Rechnen. Wiederholung der Bruchrechnung: Decimal-
rechnung. auch Erklärung und Einübung des abgekürzten Vorfahrens der Multiplikation und Division.

Einfache und zusammengesetzte Jiogehletri mit ganzen Zahlen und mit Keuchen. Aufgaben aus dem

bürgerlichen Leben. Übungen im Kopfrechnen. Alle 14 Tage abwechselnd 1 Klassen- oder Haus¬
arbeit. 2 St. Harms und Kallius. Rechenbuch. Eritzsch. S. Mathematik. Einleitender geo¬
metrischer Anschauungsunterricht. Lohre von den geraden Linien. Winkeln. Parallelen und vom Drei¬

eck. Anleitung zur methodischen Lösung von Knnstruktionsaufgaben des Dreiecks und Lösung solcher

Aufgaben. Im 2. Semester alle I Wochen eine Arbeit. 2 St. Heidt. Elemente der Mathematik.
Teil II. Eritzsch. — 5). Naturbeschreibung. Im Sommer: Botanik; Vergleichende Beschreibung von

etwa 2S Pflanzen mit schwierigerem lälüteitbau unter besonderer Berücksichtigung der Getreidcarten

und der deutschen Giftpflanzen; Erweiterung der morphologischen Begriffe und Begründung derselben

durch Entwickelungsgesetze; Lebcnserscbeinungen der Pflanzen. Beginn der Aufstellung des natür¬

lichen Pflanzensystems. Übungen im schematischen Zeichnen. Im Winter: Zoologie: Vergleichende

Beschreibung des Körperbaus und der Entwicklung der Insekten und einiger anderer Gliedertiere mit

Erläuterung ihrer Lebenserscheinungen und wichtigsten morphologischen Verbältnisse: Charakteristik
einiger lnsektenordnungen. 2 kurze Ausarbeitungen in der Klasse. 2 St. Vogel etc.. Leitfäden der

Botanik Kursus der Zoologie Kursus Eritzsch. 10. Zeichnen. Kreis. Kosetfe. rögplmäl'siges

Fünfeck, regelmäßiges Blatt. Ellipse. Spirale. Elächenörnament. 2 St. (Iran.

Oiiinla. (Ordinarius: Oberlehrer Dr. Müller.)

1. Religion. Biblische Geschichten des Neuen Testaments. Wiederholung des I. Ilauptstiiekes

mit den zugehörigen Sprüchen; Erklärung und Erlernung des 2. Hauptstückcs mit Luthers Erklärung

nebst 20 zugehörigen Sprüchen. Wiederholung der in VI gelernten Kirchenlieder und Erlernung von

4 netten Liedern. 2 St. Schulz-Klix. Bild. Lesebuch. Rechten. 2. Deutsch. Übungen im ver¬

ständnisvollen Lesen und Erklärimg ausgewählter prosaischer und poetischer Stücke ans dem Lose-
lnichc mit Übungen im Nacherzählen des Gelesenen. Auswendiglernen und Deklamieren der 10 Gedichte

des Kanons und Wiederholung der in VI gelernten. Grammatik: Orthographische Übungen. Wieder¬
holung und Abschluß der Lehre vom einfachen erweiterten Satze und den Wortklassen; die leichteren

Können des zusammengesetzten Satzes mit den zugehörigen Intcrpunktionsregeln. Iin Anschlufs hieran

alle 4 Wochen I! Klassendiktate und 1 schriftl. Nacherzählung meist in der Klasse. 2 St. Hopf und

Paulsiek. Lesebuch I. 2: Regeln it. Wörterverzeichnis. Hechten. 15. Latein. Wiederholung iittil
Ergänzung der regelmäßigen Formenlehre; die Hauptsachen der unregelmäßigen Formenlehre. Im

Anschluß an das mündliehe Übersetzen aus dem Übungsbucho Vokahellernen. Rückübersetzen, paradig¬
mafische Übungen. Ableitung syntaktischer Elementarkenntnisse einige besondere Kasusverwendungen.

Gebrauchsweise bestimmter Konjunktionen. Infinitiv- und Participialkonstruktioneni. Alle 4 Wochen

;> Extemporalien und 1 Excrcitium. S St. Ellendt-Seyffert. Lat. Grammatik; Ostermann. Übungsbuch
für Quinta. Müller. — 4. Geschichte. Erzählungen aus der sagenhaften Vorgeschichte der Griechen

und Römer. 1 St. Rechten. 5. Erdkunde. Wiederholte und weitere Einführung in das Verständnis

des Globus, des Reliefhildes und der Karte. Physische und politische Erdkunde Deutschlands, ein¬

schließlich Deutsch-Österreichs und der Niederlande. Wiederholung der uro- und hydrographischen
Verhältnisse der Erdoberfläche. Anleitung zum Entwerfen leichter Skizzen. 2 St. Kirchhoff. Erdkunde
tür Schulen 1.1: Dehes. Schulatlas für die mittleren ünterrichtsstufen. Rechten. (>. Rechnen.

'1 cilbarkeit der Zahlen. Gemeine Brüche. Einfache Aufgaben der Begeldetri. Wiederholung der deutschen

Maße. Gewichte und Münzen. Wöchentlich 1 schriftliche Klassenarbeit. 4 St. Harms u. Kallius,

Rechenbuch. Rechten. 7. Naturbeschreibung. Im Sommer: Botanik: Vorführung und ver¬

gleichende Beschreibung von etwa 50 einheimischen Pflanzen von teilweise schwierigeren Verhältnissen
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zur Bildung' des Gattungs- und Familienbegriffs unter gleichzeitiger Erweiterung der morphologischen
Grundbegriffe. Ith Winter: Zoologie: Betrachtung und vergleichende Beschreibung von etwa 25 Wirbel¬
tieren aller Klassen mit Belehrungen über ihre Lebensweise und Erweiterung der zoologischen Grund¬
begriffe. 2 St. Vogel etc.. Leitfaden der Botanib Kurs. IL. der Zoologie Kurs. II. Beeilten.
S. Schreiben. Deutsche und lateinische Schrift. 2 St. lleuze. Hechten. - 1). Zeichnen. Rechteck.
Quadrat. Teilung des rechten "Winkels in 2. 4 gleiche Teile. Sterntiguren. Teilung des rechten Winkels
in (> gleiche Teile, das gleichseitige Dreieck, das regelmafsigc Sechseck, der Kreis. Figuren im
Kreise. .Die Rosette. 2 St. Drau.

Sexta. Ordinarius: Oberlehrer Dr. Sander.)

1. Religion. Biblische Beschichten des Alten Testamentes und 5 Kestgeschichten des Neuen
Testaments. Durchnahme des 1. Hauptstückes mit Luthers Erklärung; einfache Worterkliirnng des
2. und 3. Hauptstückes ohne dieselbe nebst. 2R zugehörigen Sprüchen und 4 Kirchenliedern. 3 St.
Srhulz-Klix. Bild. Lesebuch. Rechten. 2. Deutsch. Lektüre: Finnigen im geläutigen und sinn¬
gemäßen Losen prosaischer und poetischer Stücke aus dem Tjoseliuclie mit Erklärung und Anleitung
zur Wiedererzählung des Belesenen. Auswendiglernen und Deklamieren der 12 Bedichte des Kanons. B ram-
matik: Die Arten der Hauptsätze; die Gliederung des einfachen Satzes mit seinen wichtigsten Er¬
weiterungen und den ersten Elementen der Interpunktion: die 1) Wortklassen mit bestimmten leichteren
Unterarten; empirische Übersicht über das Flexionssystem. Rektion der Präpositionen. Orthographische
Übungen. Wöchentlich 1 Diktat, namentlich zur Befestigung der Orthographie. 3 St. Hopf u. l'aul-
sielc, Lesebuch I. 1. Sander. — 3. Latein. Die regelmii l'sigc Eonnenlelire mit, Anssciilul's der
Deponentia. Im Anschlul's an das mündliche Übersetzen aus dem Ülmngsbuche Vokabellornen, liiick-
üliersotzen. Memorier- und paradigmatische Übungen, sowie wöchentlich eine Massenarbeit, gegen Ende
des Schuljahrs abwechselnd mit- Exemtion. S St. Ellendt-Seyft'eW . Lat. Gramm.: Ostennami-Müller.
Übungsbuch für Sexta. Sander. — 4. Geschichte. Lebensbilder aus der vaterländischen Beschichte
unter Ausgehen von der Gegenwart, 1 St. Sander. - 5. Erdkunde. Geographische Grundbegriffe. Re¬
gierungsbezirk Stade. Provinz Hannover. Deutschland. Europa. Übersicht über die Erdoberfläche.
Globuslehre. 2 St. Debes, Schulatlas für die. mittleren Unterrichtsstufen. Sander. II. Rechnen.
Wiederholung der Grundreehnungen mit ganzen Zahlen, unbenaiint.cn und benannten. Die deutschen
Mafse. Gewichte und Münzen nebst Übung in der dezimalen Schreibweise. Zeitrechnung. Die ein¬
fachsten dezimalen Rechnungen. Wöchentlich 1 KlassenaSheit. 4 St. Hanns u. Kallius, Rechenbuch.
Rechten. 7. Naturbeschreibung. Im Sommer: Botanik: Vorführung und Beschreibung von etwa
25 einheimischen, bestimmten Familien angehörigon Pflanzen einfachen Baues mit Erläuterung der
morphologischen Grundbegriffe. Im Winter: Zoologie: Betrachtung und Beschreibung von etwa 25
Säugetieren und Vögeln aller Ordnungen mit Erläuterung der einfachsten zoologischen Grundbegriffe
und Belehrungen über die Lebensweise dieser Tiere. 2 St. Vogel etc., Leitf. der Botanik Kurs. I
der Zoologie Kurs. 1. Hechten. — S. Schreiheil. Deutsche und lateinische Schrift. 2 St. I lenze.
Rechten.

Von der Teilnahme am evangelischen Religionsunterrichte waren wegen Teilnahme am Kon¬
firmanden-Unterrichte 4 Schüler der JV völlig. 8 der HIB und 7 der Hl A von je einer Wochenstunde
entbunden.
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Technischer Unterricht.
1. Leibesübungen. Turnen. IMe Anstalt besuchten hu Sommer 181. im Winter 177 Schüler.

Von fliesen waren befreit:

Vom Turnunterricht

überhaupt:
Von einzelnen . Übungsartcn:

Auf Grund ärztlichen Zeugnisses: im Sommer !). im Winter 10. im Sommer 4. im Winter 8.

Aus anderen Gründen: im Sommer 1. im Winter 1. im Sommer 1. im Winter 1.

Zusammen; im Sommer 10. im AVinter 11. im Sommer 5. im Winter 4.

Also von der Gesamtheit der Schüler: im Sommer 5.32"/,,. im Winter im Sommer 2.70 " im AVinter

(5.21"/„. 2.20 |p

Ks bestanden bei i getrennt zu unterrichtenden Klassen 4 Turnabteilungen: zur kleinsten von
diesen gehörten 18. zur gröl'sten 54 Schüler.

Von einer besonderen Yortnrnerstunde abgesehen, waren für den Turnunterricht wöchentlich

insgesamt 12 Stunden angesetzt, die vom Heallohror Grau erteilt wurden. Abt. 1: 1 u. II. Frei- und

(Irdiiungsüliuiigon. Kisenstalüibuiigen. schwierigere Übungen an allen Geräten. Spiel. Abf. "2: 111 A. III II.

Frei-. Ordnung»- und Fisenstahübuiigen. Übungen an allen Geräten. Spiel. Abt. ■'>: IV. Frei-,

Ordnungs- und Stabiilmngen. leichtere 1'billigen am Heck. Bock. Klettertau und an der Leiter. Spiel.

Abt. 4: V u. A'l. Frei-, Ordimngs- und Stabübungen. Übungen am Heck. Klettertau und an der Leiter. Spiel.

Die Anstalt benutzt im Sommer — unbeschränkt — zum Turnen und Spielen einen ca. 2(125 m
groJ'scn Turnplatz, der etwa 15 Minuten vom Mittelpunkte der Stadt entfernt ist; im Winter wird in
der etwa :1 Minuten von der Schule entfernten Turnhalle des Mäiinerturnvereiiis in vorher vereinbarten

Stunden geturnt.

Turnspiele werden im Sommer in der liegel in der letzten Hälfte jeder dritten Turnstunde

geübt. Am Mittwoch- und Sonnabend-Nachmittag fanden sich etwa 20",> der Schüler zu freiwilligem

Turnspiel und zum Turnen auf dem Turnplatz ein. Im Winter vereinigten sich einerseits Primaner
und Sekuildaner. andrerseits (Iber- und Untertertianer zu freiwilligem Turnen in der Turnhalle am

Mittwoch- und Sonnabend-Nachmittag von 2—8 bezw. IS—1 I hr.

Zum Baden und Schwimmen bestehen 3 Anstalten in der Nähe der Stadt, Das Schwimmen

wird von seifen der Schule nicht beaufsichtigt. Als Freischwimmer bezeichneten sich (52 Schüler. 85.03%
der Gosamt-Sehülerzahl. Schwimmen können auiserdem (50 Schüler; 11 hatten es im letzten Jahre erlernt,
55 Schüler können nicht schwimmen.

2. Singen. Abt. 1: 1. IL Kenntnis der ßal'snoten. Einstimmige Choräle und Lieder. Lieder

für vierstimmigen .Mannerchor: 1enor- und Hafsstimmen zu Liedern für gemischten Chor. 1 St. und

ISt. vereinigt mit Abt. 2 u. 3. Abt. 2: 1IIA. H IB. IV. Einstimmige Choräle und zweistimmige Lieder.

Erweiterte Notenkenntnis; Sopran- und Altstimmen zu Liedern für gemischten Chor. I St. und 1 St.

vereinigt mit Abt. 1 u. 3. — Abt. 3: V. Fortsetzung der Not^nkenntnis von VI. Einstimmige Choräle
und zweistimmige Lieder. I St. und 1 St. vereinigt mit Abt. 1 u. 2. Damm. Liederbuch. — Abt. 4: VI.

Kenntnis der A iolinnoten von r bis g, Taktarten u. s. w. 12 leichtere einstimmige Cliorälefund ebensovielc
einstimmige Volkslieder. 2 St. Damm. Liederbuch. Die 80 Kirchenlieder. ' Notentabellen. Büsche.

.!. Malillreies Zeichnen. Eine Abteilung 1 u. 11. Zeichnen nach Flachornamenten. Kopieren
von Flächenornäinenten. Zeichnen nach der Natur. Projektion. Perspektive. Sckattenkonstruktion.
Es nahmen teil im Sommer 17 Schüler (aus I 2. II 10. IDA 2. HIB 3); im Winter 1(5 Schüler (aus I 8.
II 1). Iii A 2. HIB 2). 2 St. Gran.
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4. Zusammenstellung der im Schuljahre 1897 98 zu gebrauchenden
Lehrbücher, Texte u. s. w.

Bei den mit * bezeichneten Bachern versteht sich der Preis für das gebundene Exemplar. Abweichende Aussahen
oder Auflagen sind nur in besonderen Ausnahmefällen zulässig.

Fach. Verfasser, Titel, Verlagshandlung.
Auf¬
lage.

Preis

Jk

Klassen.

Religion. Lutherische Bibel IV HIB III A II B IIA 1
Novum testamentmn grae'ce. Text von Teubner, Leipzig . . . 4 2,25 1
»Otto Schulz. Biblisches Lesebuch, umgearbeitet und erweitert

von Dr. 0. A. Ivlix. Berlin bei Oehmigke 47 1.70 VI V IV II! Ii 1II A

*\V. A. Hollenhorg, Hülfsbuch für den cvang. ifeligionsimter-
riclit in Gymnasien. Berlin bei Wiegandt & Grieben . . 42 3- II B HA I

Die achtzig Kirchenlieder. Stade bei Strudel 0.10 VI V IV III IS III A IIB IIA 1

Deutsch. Hopf und Paulsiek. Deutsches Lesebuch für höhere Lehr¬
anstalten.
»Teil 1. Abt. 1. neu liearb. von Muff. Berlin bei G. Grote 43 9 j VI
» 1. 2. » . . :> • » 41 2,20 V
» 1. 3. 40 2,50 IV
* ■ IL 1. Fofs. Berlinb.MittlerÄ Solm 20 2.50 IIIB III A

Schiller. Jungfrau von Orleans. Gedichte II IS

(ibland. Ludwig der Baier II B
Goethe. Gedichte. Götz von Borlichingen II IS
Schiller. Gedichte, Maria Stuart IIA
Goethe, Gedichte. Egmont, IIA
Das Nibelungenlied, Ausgabe von Legerhitz. Bielefeld-Leipzig

hei Vellingen & Kläsing 0,80 IIA
Lessing. Hamburg. Dramaturgie und kleinere Abhandl. . . . I
Goethe. Gedichte, Dichtung und Wahrheit 1
Schiller. Gedichte. Don Carlos, Demetrius I

Shakespeare, Julius Cäsar, übers, v. Schlegel u. Tieck . . . 1
Kleist, Prinz von Homburg I
Regeln und Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung

zum Gebrauch in den prculs. Schulen. Berlin bei Weidmann 2 0,15 VI IV IIIB III A II IS IIA r
»Pütz, Übersicht der Geschichte der deutschen Litteratur.

Leipzig bei Biideker 10 1,1t) i

Latein. »Elleudt-Seyffert. Lateinische Grammatik. Berlin hei Weid¬
mann 40 2,5»» Vi V IV III Ii III A IIB HA i

Ostermann. Lateinisches Übungsbuch, neue Ausgabe von .1. II.
Müller. Ausgabe B. Leipzig bei Teubner.
»Teil I 5 1,40 VI

II 3 1,80 V
* » III 3 2.— IV
* V IV 4 2,- III B

Siipfle. Aufgaben zu lateinischen Stilübungen. Karlsruhe hei
Groos. Teil 1 19 3,20 I II A

Caesar, bell, gall., von Rud. Menge. Gotha bei Perthes
Bändch. 1, 2 C 1,3t) IIIB
Bändeh. 1. 2, 3 G 1,30 Iii A
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Verfasser, Titel, Verlagshiiiulluiig.
Anf¬
inge.

Preis

JL

Klassen.

Krat't't und Hanke. Pri'iparation zu. Caes. gall. Kriege. Han¬ 0,75 1 n r l >
nover. Norddeutsche Vcrlagshaudlung. Heft 4 u. (I . . .

f)
0,60

J Iii b

Geyer und Mowes. Poet. Lesebuch. Berlin bei E. Goldschmidt 2 2,611 III A

Li vi us. II. XXI. entweder Text, Leipzig bei Teubner .... 1 0,60 1 I I 1>

oder von Luterbarhcr, Gotha bei Perthes. Ausgabe b. . . 3 1.20 J 11 1»

Cicero. Hede de iinperio Cn. Pompei von Heuerling, Gotha bei

Perthes. Ausgabe b 0,80 III!

Vergil. Aoneis 1—VI. entweder Text, Leipzig bei Touluier. . 1 0,90 1 I 1 1>
oder von llrosin. Gotha bei Perthes. Ausgabe Ii, drei Bdchn. 4 rcsp.o 4.40 J III)

Bailust. De coniur. Cat.. entweder Text. Leipzig bei Teubner 1 0,45 1

oder von Schmalz. Gotha bei Perthes, Ausgabe b . . . . 4 ( l.6( l J

Cicero. Hede pro Sex. Koscio Amor., Ausgabe von Landgraf,

Gotha bei Perthes. Ausgabe b
■j L —

Cicero, Hede gegen CatiliüaIV. Ausgabe von Hachtmann, Gotha

bei Perthes. Ausgabe b 4 1,—

Vergil. Aoneis I II—XII. entweder Text, Leipzig bei Teubner 1 0,90

oder von Brosm, Gotha bei Perthes, Ausgabe b. zwei Bdchn. 2rrsp .l 3,70

Tacitus. Germania, entweder Text, Leipzig bei Teubner . . 4 (1.45

oder von Engclliaaf, Gotha bei Perthes, Ausgabe b . . .
•> 0.60

Cicero, de oratore I. entweder Text. Leipzig bei Teubner . . 1 1,—

oder von Stölzle. Gotha bei Perthes, Ausgabe Ii 4 1.50

Caesar, He hello civili. entweder Text, Leipzig bei Teubner . 1 0,60

oder von Menge, Gotha bei Perthes, Ausgabe b 1 2.40

Horatius, entweder Text, Leipzig bei Teubner 1 0.75 "1

oder von Xauck-Krflgcr. Leipzig bei Teubner Ii res|i.1 5,85 i

v. Bamberg. Griechische Schulgrainmatik. Berlin bei .lul.

Springer. Teil 1 24 1,60 III Bg. 111A g. IIB g.

11 23 II KlI n Il¬

Biich s eil schütz. Griechisches Lesebuch. Berlin bei Oehmigke 5 1,70 III Bg.

Scyffert-v. Bamberg, Übungsbuch zum Übersetzen aus dem
Deutschen ins Griechische. Berlin bei Jul. Springer. Teil I Kl 1.20 IIIBg. HLVg.
Teil II 11 2. ling.

Xenophou, Anabasis, entweder Text. Leipzig bei Teubner . . 1 0,75 iriAg. 11 Bg.

oder von Hansen, Gotha bei Perthes, Ausgabe b. 1hl. 1 u. 4 3 rcsp.2 2,40 IIIAg.

lid. 2 9 1,20 IIB g.

Sachs, "Würferschatz zu Xenoph. Anabasis I. Heft 1. Berlin
bei Fröhlich 9 O.50 llJAg.

Xenophou. Hellenika, Text. Leipzig bei Teubner 1 0,90 II Bg.

Homer. Odyssee 1— VI 11. entweder Text, Leipzig bei Teiijjner,
Band 1 1 0.75 I 1Ii ir

oder von Werk. Gotha bei Perthes, Ausg. b. Heft 1—3 . . 1
o 1 1b g.

Herodot. B. VI. entweder Text. Leipzig bei Teubner .... 2 o.GO

oder von Sitzler, Gotha bei Perthes, Ausg. b 1 1.60

Lysias, Hede VII. XXII. XXIV. entweder Text. Leipzig bei
Teubner 9 1,20
oder von Hauchenstein. Berlin bei Weidmann 9 1.20

Homer. Odyssee IX- XXIV. entweder Text. Leipzig b. Teubner 1 1.50

oder von Ameis-Hentze cS ■ 4,05

IIA

LA

LA

IIA

II A

II A

IIA
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Fach. Verfasser, Titel, Yerlagshandluiig.
Aul'-

Iane.

Preis

A
Klassen.

Fran¬
zösisch.

Eng¬
lisch.

He¬
bräisch.

Ge¬
schichte.

Thukydides, entweder Text, Leipzig bei Teubner, Teil I . .
oder von Sitzler, Gotha bei Perthes, Ausgabe b, I, II . .

Piaton, Euthyphron u. Ladies von Bertram, Gotha b. Perthes,

Ausgabe b

Homer, Ilias I— XII, entweder Text, Leipzig bei Teubner,
Teil I

oder von Stier, Gotha bei Perthes, Ausg. b, 4 Hefte . . .

Sophokles, Oidipus Tyrannos von Muff, Leipzig bei Velhagen
und Klasing

♦Plötz? Elementarbuch der französischen Sprache nebst Anhang.

Berlin bei F. A. Herbig

♦Plötz, Französische Schulgrammatik. Berlin bei F. A.Herbig

Lüdecking, Französ. Lesebuch, Teil I. Mainz bei Kunze . .

*Ulbrieh. Elementarbuch der französischen Sprache. Berlin bei
Gaertner

Ferry, Contes clioisis. Berlin bei Gaertner

Ferry, Yoyageurs et Inventeurs celebres. Berlin bei Gaertner

Boissonnas, Une Familie pendant la Guerre 1870,71. Berlin
bei Gaertner

Boissonnas, Theatre Moderne. Berlin bei Gaertner ....

Segur, Histoire de Napoleon et de la grande armee en 1812.
Bielefeld bei Velhagen & Klasing

Picard, Les deux Philibert. Bielefeld bei Velhagen & Klasing

Montesquieu, Lettrcs Persanos. Bielefeld und Leipzig bei

Velhagen & Klasing

Moliere, L'ecole des femmes. Bielefeld und Leipzig bei Vel¬

hagen & Klasing

G e s c ni u s - Regel, Engl. Sprachlehre. Halle bei Gesonius . .
Gesenius, Grammatik der engl. Sprache. Halle bei Gesenins

On English Life and Customs. Berlin bei Gaertner

Little Lord Fauntieroy. Leipzig bei Renger

♦Plate, Blossoms from the English Litterature. Dresden bei
Ehlermann

Marryat, Settiers in Canada. Halle bei Gesenius

Massey, In the Struggle of Life. Leipzig bei Spindler . . .

Seffer, Elementarbuch der hebräischen Sprache, bearbeitet von

Hauschild. Leipzig bei Brandstetter

Hebräische Bibel, Ausg. der Brit. Bibelgesollsch

Jäger, Hiilfsbuch für den ersten Unterricht in alter Geschichte.

Wiesbaden bei C. Ii. Kunzes Nachfolger
Eckertz, Hülfsbuch für den ersten Unterricht in der deutschen

Geschichte. Wiesbaden bei Kunze

Herbst, Historisches Hülfsbuch für die oberen Klassen der

Gymnasien und Realschulen. Wiesbaden bei Kunze.

Teil I, Alte Geschichte. Ausgabe für Gymn
» II, Geschichte des Mittelalters
» III. Geschichte der neueren Zeit

1,20

3,90

1,20

0,75
6,—

1,50

41 1,75
32 3,20
21. 1,75

12 2 _

1,20

1,50

1,20

1,50

1,30

0,60

0,90

l \ 7 ,"7.

3

U, <0

3,50
12 3,20

1,40

1,20

15 1,60
2 1,60
1 1,—

9 4,50

3,20

20 1,10

19 1,70

16 2,-
15 1,80
14 1,90

HIB

HIB

IV i

III B r.

IV

IIIB

IIIA

II IA

IIIA

IIB IIA

IIB

IIB

IIA

IIA

III Ar. IIA

III Ar,

IIBr.

IIBr.

IIBr.

IIA

HA I

IIIA IIB

IIA
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Fach. Verfasser. Titel, Verlagshandlung.
Auf¬

lage

Preis

Jt
Klassen.

Putzger, Historischer Schulatlas. Leipzig b.Yclhagen & Klasing 21 2,70 iiib iiia iib iia i

Erd¬ Kirchhoif, Erdkunde f. Schulen. Halle, Waisenhaus. "Teil I 3 0.75 v
kunde. » ii 9 _-J? iv iiib iiia iib iia i

*Debes, Schulatlas für die mittleren Unterrichtsstufen. Leipzig
bei Wagner & Hobes 36 1.70 vi v

Kirchhoff-Kropatschck, Schulatlas. Leipzig bei Wagner &
Hobes 15 5 : — iv hib iiia iib iia i

Rechnen. Harms und Ivallius, Rechenbuch. Oldenburg bei Stalling. . 18 2,75 vi v iv

♦Löbnitz, Rechenbuch. Teil II. Hildesheim bei Gerstenberg . 15 1,30 III Br. III Ar. II B r.

Mathe¬ Roidt. Hie Elemente der Mathematik. Berlin b. Grote. *Teil I 7 1.60 IIIB iiia HB
matik. * » II 13 2.50 iv IIIB iiia IIB

* » IV 8 2,40 iia I

Wittstein, Lehrbuch der Elementar-Mathematik. Hannover
bei Hahn. Teil I. 1 13 2,30 iia I

* » i, 2 . . 15 2,30 iia i

* » II, 2 8 2,40 i

♦Bardey, Aufgabensammlung. Leipzig bei Teubner .... 21 3,20 hib IIIA IIB

*Heis, Sammlung von Aufgaben. Köln bei Hu Mont-Schauberg 95 3,50 IIA 1

Wittstein, 5stellige Logarithmentafeln. Hannover bei Hahn 17 9 —~"l IIB IIA i

Natur¬ Vogel, Möllenhoff. Kienitz-Gerloff, Leitfaden für den
wissen¬ l nterricht in der Botanik. Berlin bei Winkelmann & Söhne.

schaften.
Heft 1 13 1,40 VI v

II 1,40 iv IIIB

Vogel, Möllenhoff, Kienitz-Gerloff, Leitfaden für den
Unterricht in der Zoologie Heft I 12 1,20 VI v

»II 10 1,20 iv IIIB

»III 6 1,20 IIIA

Koppe, Anfangsgründe der Physik. Essen bei Bädeker . . . 19 4,80 IIIA IIB IIA i

Singen. Damm, Liederbuch für Schulen, Hannover bei Steingräber. . 0,60 VI v iv IIIB iiia

Schrei¬ Ilenze, Schönschreibhefte für Schüler; ä Heft . . . . 0,10 vt v
ben.

Empfohlen werden:

leinichen, Lateinisch-deutsches Schulwörterbuch, 1897 . . .
lenseler, Griechisch-deutsches Schulwörterbuch

Autenrieth, Wörterbuch zu den Homerischen Gedichten .

Sachs-Villatte, Eneyklopädisches französisch - deutsches Wörterbuch
(Schulausg.)

Ihieme-Preufser, Krit. Wörterbuch der engl, und deutschen Sprache,
Teil I. Nene reich vermehrte Sterootyp-Auflage .

Sesenius. Hebräisch-chaldäisches Handwörterbuch, 1895

6

9

7

50

12

7.50

8-

3,50

7 —

12,50

17,50

HIB

IIIB

IIIA

IIIA

IIB

HB g.

ilßg.

IIB

IIA

IIA

IIA

IIA

i

i

i

i

i

i

i
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II. Aus den Verfügungen der vorgesetzten Behörden.
1896.

1. 25. März. Mitteilung eines Ministerial-Erlasses vom 17. März, enthaltend Bestimmungen betreffs
etwaiger Vermehrung des Lateinunterrichts der Klassen I und IIA um je 1 Wochenstunde.

2. 21. Juni. Mitteilung eines Min.-Erl. vom 9. Juni, betr. Ausführung des Stempelsteuergesetzes.
3. 6. Juli. Schüler, die wegen Teilnahme an einer Verbindung von einer Schule entfernt sind, be¬

dürfen für die Wahl einer neuen Anstalt der Genehmigung des Kon. ProviiiMal-Sehulkollegiums.
4. 25. August. Gebühren für Reifeprüfung und Abgangszeugnisse sind vom I. April 1898 an nicht

mehr zu erheben.
5. 24. November. Junge Leute, welche, ohne Schüler einer höheren Lehranstalt zu sein, die Reife

für Prima nachweisen wollen, haben ihr Gesuch unter genauester Beobachtung der Vorschriften in
§ 17 der »Ordnung der Reifeprüfung« vom 6. Januar 1892 an das Kön. Prov.-Schulkollegium
spätestens bis Ende Juni bezw. November zu richten.

(i. 24. November. Genehmigung des Antrags auf allmähliche Einführung des lateinischen Übungs¬
buches von Ostermann-Miiller für III und der. französischen Lehrbücher von Ulbrich für IV—I.

1897.
7. 5. Januar. Mitteilung eines Min.-Erl. vom 23. Dezember 1896, wodurch die unterrichtliche Teilung

der Sekunda sowie die Weiterbeschäftigung des berufenen wissenschaftlichen Htilfslehrors auch
für das Schuljahr 1897/98 genehmigt wird.

8. 13. Januar. Jede Überschreitung der Maximalschülerzahlen in den einzelnen Klassen ist grund¬
sätzlich zu verhüten.

9. 3. Februar. Mitteilung eines Min.-Erl. vom 23. Januar. Die Vereidigung von Kandidaten des
höheren Schulamts soll fortan allgemein nach erlangter Anstellungsfähigkeit hei der thatsächlichen
Übernahme eines Amtes erfolgen.

10. 4. Februar. Mitteilung eines Min.-Erl. vom 30. Januar, betr. die Feier des 100jährigen Geburts¬
tages weiland Sr. Majestät des Kaisers Wilhelm I. am 21., 22. und 23. März.

11. 4. Februar. Mitteilung eines Min.-Erl. vom 1. Februar, betr. die Feier des 400jährigen Geburts¬
tages Melanchthons.

12. 10. März. Überweisung von 29 Exemplaren einer von dem Buchhändler Dr. Parey gestifteten Nach¬
bildung einer eigenhändigen Abschrift Kaiser Wilhelms I. von Beckers Rheinlied für die Bibliothek
bezv r. zur Verteilung an Schüler der Anstalt am 22. März.

Empfohlen wurden:
Anatomische Wandtafeln für den naturgeschichtlichen Unterricht an höheren Lehranstalten« von

Dr. Ferd. Frenkel, herausgegeben von Gustav Fischer in Jena.
»Geschichte der Stadt Alfeld« von Iicinze. Alfeld, Diederichs Nachfolger.
»Wanderung über die Schlachtfelder der deutschen Heere der Urzeiten-, von v. Peucker. Berlin,

v. Decker.
»Blattern und Schutzpockenimpfung , ausgearbeitet auf Veranlassung des Kaiserlichen Gesund¬

heitsamtes. Berlin, J. Springer.
»Das gesamte Erziehungs- und Unterrichtswesen in den Ländern deutscher Zunge« von Dr. Karl

Kehrbach.
»Deutsche Zeitschrift für ausländisches Unterrichtswesen«, herausgegeben von Dr. .J. Wychgram.

Leipzig, Voigtländcr.
»Die Königin Luise in fünfzig Bildern für Jung und Alt« von C.Röchling, R. Knötel und W. Friedrich.

Berlin, Paul Kittel.
»Deutschlands Seemacht sonst und jetzt« von Wislicenus.

3*
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III. Chronik der Schule.
Das Schuljahr 1896 97 begann am 14. April, die Pfingstferien dauerten vom 24. bis 27. Mai. die

Sommerferien vom 5. Juli bis zum 3. August, die Herbstferien vom 27. September bis zum 12. Oktober,
die Weihnachtsferien vom 20. Dezember bis zum 4. Januar. — Wegen grofser Hitze wurde am 4.. 12..
15., 16. und 18. Juni der Nachmittagsunterricht, am 17. Juni die Stunde von 11—12 Uhr ausgesetzt.

Bei Beginn des Schuljahres wurden die früher vereinigten Sekunden unterrichtlich getrennt, und
es trat infolgedessen dem Lehrerkollegium der Anstalt der wissenschaftliche Hülfslehrer Herr Schüler zu.*)

Durch Beurlaubung waren 3 Lehrer in 3 Fällen für im ganzen 6 Tage, durch Krankheit 3 Lehrer
in 6 Fällen für im ganzen 32 Tage clem Unterrichte entzogen. Einige Störungen erlitt der Unterricht
auch durch die Berufung zweier Lehrer zu Geschworenen vom 9. bis 14. November. Unter den Schülern
war der Gesundheitszustand im ganzen ein wohlbefriedigender.

Am 23. Juni unternahmen unter Führung ihrer Ordinarien und anderer Lehrer die Schüler der
I—1IIB einen ein-, diejenigen der IV—VI einen halbtägigen Ausflug, die ersteren nach dem Dobrock,
nach Friedrichsruh, Blankenese —Hamburg oder der Hake, die letzteren nach Hedendorf bezwl Agathenburg.

Die Erinnerungstage des 15. Juni, 18. Oktober und 9. März wurden in den einzelnen Klassen
durch Ansprachen der Lohrer begangen.

Der Sedantag wurde in herkömmlicher Weise durch einen Schulakt mit ein- und mehr¬
stimmigen Gesängen und Deklamationen gefeiert; der Oberprimaner V. Müller hielt einen Vortrag über
die Erfolge von 1813 und 1870. In ähnlicher Weise wurde der Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers
und Königs begangen, wobei der Direktor die Festrede hielt.

Am 16. Februar fand in der letzten Vormittags stunde für die evangelischen Schüler ein gemein¬
same Feier des 400jährigen Geburtstages Philipp Melanchthons statt, bei der Herr Ober¬
lehrer Dr. Wilken in seiner Rede ein Bild des Lebens und Wirkens des Reformators entwarf.

Die Hundertjahrfeier zum Gedächtnisse des Kaisers Wilhelm I. war eine dreitägige.
21. März: Festgottesdienst. 22. März: Festaktus im Saale des Norddeutschen Hofes; die Festrede hielt
Herr Oberlehrer Stümcke. Dabei wurden 26 Exemplare der unter II 12 (S. 19) bezeichneten Nach¬
bildung an die von dem Lehrerkollegium bestimmten Schüler verteilt. An die Feier schlofs sich die
Entlassung der Abiturienten durch den Direktor. Abends Illumination; auch beteiligten sich die Schüler
der oberen und mittleren Klassen an dem veranstalteten Fackelzuge. — 23. März: vormittags 11 Uhr
Schauturnen; abends musikalisch - deklamatorische Aufführung in dem vorerwähnten Saale, von den
Schülern der oberen Klassen veranstaltet, und im Anschlüsse daran Tanzvergnügen.

Für die seiner Zeit zur Weltausstellung nach Chicago eingesandten Zeichnungen wurde
der Anstalt eine Bronzomedaille verliehen; in dem darüber ausgefertigten Besitzzeugnisse heifst es:

For a colleetion of' carefully executed drawings made by the pupils of the gymnasium after a new methode
pointed out by Mr. Grau and a colleetion of books, both very useful in the instruetion of drawing«.

Die schriftliche Reifeprüfung fand statt vom 18. bis zum 23. Januar, die mündliche unter
dem Vorsitze des Ivön. Provinzial-Schul- und Geheimen Regierungsrates, Herrn Dr. Haeckcrmann, am
4. März, schriftliche Abschlufsprüfungen vom 8. bis 12. September sowie 9.—15. März, die mündliche
Abschlufsprüfung des Michaelistermines unter Vorsitz des Direktors am 23. September, die mündliche
Abschlufsprüfung des Ostcrtermines ebenfalls unter Vorsitz des Direktors am 2. April. Einer Prüfung
zur Erlangung des Zeugnisses der Reife für Prima wurde auf Veranlassung des Iiön. Provinzial-Schul-
Kollegiums ein auswärtiger Bewerber vom 9. bis 13., bezw. am 17. März 1897 unterzogen.

*) Johann Friedrich Gustav Hermann Schüler, geboren den 17. Oktober 1863 zu Sperenberg
(Brandenburg), besuchte das Joaehimsthalsche Gymnasium zu Berlin und das Gymnasium zu Luckau
N.-L.; widmete sich von Michaelis 1885 ab dem Studium der klassischen Philologie, der Religion.
Geschichte und Germanistik in Berlin und Halle und bestand am 29. und 30. April 1892 die Prüfung
pro fac. doc.^ Seiner Militärpflicht genügte er vom 1. Oktober 1885 bis ebendahin 1886 zu Berlin heim
3. Garde-Regiment zu Fufs; war von Ostern 1892 bis 1893 Mitglied des Seminars am Realgymnasium
und Gymnasium zu Goslar und bis Ostern 1894 Probekandidat am Realgymnasium in Quakenbrück.
Von Ostern 1894 ab als wissenschaftlicher Lehrer an Gildomeisters Institut in Hannover thätig, wurde
er Ostern 1896 als wissenschaftlicher Hülfslehrer an das hiesige Gymnasium berufen.
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IV. Statistische Mitteilungen.
1. Die Frequenz und deren Veränderung während des Schuljahres.

0.1 U. I O.II U.II O.III U.III IV V VI Sa.

1. Bestand am 1. Februar 1896 5 8 12 27 19 26 25 27 22 171

2. Abgang bis zum Schlufs des Schuljahres 1895/6 . . 5
— 1 8 1 1 3 2 1 22

3 a -Zugang durch Versetzung zu Ostern 7 |i&| 13 21 14 17 18 24
— 129

3 1'- » » Aufnahme zu Ostern
— 1 — —

5 4 1 3 17 31

4. Frequenz am Anfang dos Schuljahres 1896/7 .... 7 13 11 21 24 30 28 27 19 180

5. Zugang im Sommersemester 1 1

6. Abgang im Sommersemester
— - 2 3 1 3 1 — —

10

7 a -Zugang durch Versetzung zu Michaelis
7b. » » Aufnahme zu Michaelis

— 1 —
1 1 1

— 2 —
6

8. Frequenz am Anfange des Wintersemesters 7
TT

9 19 24 COCM 27 29 20 177

9. Zugang im Wintersemester
_ — — *- 1 —i — — 1

10. Abgang im Wintersemester
— — — — 1 — 1 2

11. Frequenz am 1. Februar 1897
T TT 9 19 24 29 26 29 19 176

12. Durchschnittsalter am 1. Februar 1897 (Jahre, Mon.) 19 ,2 18,6 17,n 16 ,1», 15 ,7 14 ,6 I 13 ,3 |ll,lo| 10 ,6
—

*) Den Bealabteilungen der U. II, 0. III und U. III, in welchen die griechischen Lektionen durch

englischen und Bechen-Unterricht ersetzt werden, gehörten im Sommerhalbjahre hezw. 8, 5, 9, im Winter¬

halbjahre bezw. 6, 5, 8 Schüler an.

2. Die Religions- und Heimatsverhältnisse der Schüler.

Evang. Kath. Diss. Juden Einh. Ausw. Ausl.

1. Am Anfang des Sommersemesters . . . 168 7 — 5 110 67 3

2. Am Anfang des Wintersemesters .... 165 7 5 104 69 4

3. Am 1. Februar 1897 165 6 5 104 68 4

Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten:

Ostern 1896 IG, Michaelis 2 Schüler, davon sind zu einem praktischen Berufe abgegangen
Ostern 6, Michaelis 1 Schüler.
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3. Die Abiturienten
Das Zeugnis der Reife erhielten Ostern 1897:

Lfd.
No.

N a ni e n Tag und Ort
der Gehurt

Kon¬
fession

Stand und Wohnort
des Vaters

Aufenthalt

auf dem j inGymnasiumPrima
Jahre [ .Tahre

Erwählter Beruf.

1 Beckmann
Rudolf Wilhelm

Albert

29. November 1876
Otterndorf

luth. Uhrmacher
Otterndorf

6 2 Philologie

2 Gregor
Max Paul Leonhard

28. Mai 1876
Freiberg (Sachsen)

kath. Oberpostsekretär
Stade

7 2 Höheres Post¬
fach

3 Hartmann
Gustav Heinrich Otto

26. Oktober 1877
Bremervörde

luth. Amtsgerichtssekretär
Bremervörde

6 2 Rechtswissen¬
schaft

4 Laue
Karl Heinrich

Theodor

11. April 1878
Hannover

evang. Domänenrentmeister
Stade

9'/, 2 Mathematik und
Naturwissen¬

schaft

5 Müller
Ivonrad Heinrich

12. Dezember 1878
Bremen

evang. Buchhalter
Stade 6'M 2 Sprachwissen¬

schaft

6 Müller
Viktor

18. Februar 1878
Herhorn (Nassaul

evang. Seminarlehrer
Stade

9 2 Philologie
und Geschichte

7 Philipps
Heinrich August

Karl

10. Juli 1878
Otterndorf

luth. Oberlehrer
Otterndorf

5 2 Militärdienst
(Offizier)

V. Die Lehrmittel-Sammlungen.
1. Lchrerbibliothek.

Geschenkt wurden von demKönig! Ministerium: Publikationen aus den König! Preufsischen
Staatsarchiven, Bd. 64—67; — Jahrbuch für Volks- und Jugendspiele, herausgeg. von v. Schencken-
dorff und Schmidt, Jahrg. V; — Führer durch Potsdam und Umgegend; — Parey, Zwei Nachbildungen
der von Kaiser Wilhelm I. genommenen Abschrift des Beckerschen Rheinliedes; — Marcinowski und
Frommel, Bürgerrecht und Bürgertugend, 2. A.; — von dem König! Provinzial-Schul-Kollegium:
Zeitschrift für den historischen Verein für Niodersachsen, Jahrg. 1896; — einige kleine Universitäts¬
schriften; — von dem naturwissenschaftlichen Verein zu Bremen: Abhandlungen des Vereins,
Bd. XIII, 3 und Bd. XIV, 1; — von dem König! Gymnasium zu Aurich: Festschrift zu der
250jährigen Stiftungsfeier dieses Gymn. 1896; — von dem Lehrerkollegium: Blätter für höheres
Schulwesen 1896; — Monatsschrift für deutsche Beamte 1896; — vom Herrn Justizrath Df\ Freuden-
theil: Ulpiani fragmenta ed. G. Hugo, Göttingen 1788; — vom Herrn Pastor emer. Sattler:
Sophoclis Aiax ed. Lobeck, Lipsiae 1809; — Ewald, Ausführliches Lehrbuch der hehr. Sprache, 5. A.; —
Ebeling, Schulwörterbuch zu Homers Od. und Ibas, 4. A.; — von dem Verein von Freunden der
Astronomie: Foerster, Über Sternschnuppen und Feuerkugeln etc.

Gekauft wurden die laufenden Jahrgänge der Zeitschriften: Centralblatt für das gesamte
Unterrichtswesen in Preufsen; — Zeitschrift für das Gymnasialwesen; — Neue Jahrbücher für Philo¬
logie und Pädagogik; — Deutsche Litteraturzeitung; — Lyon, Zeitschrift für den deutschen Unter¬
richt; — Berliner philo! Wochenschrift; — v. Sybel, Historische Zeitschrift; — Hoffmann, Zeitschrift
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für den mattem, und naturwissensch. Unterricht; — Naturwissenschaftliche Rundschau; — Zeitschrift
für den physikalischen und chemischen Unterricht; — Monatsschrift für das Turnwesen; — Zeitschrift
für latcinlose höhere Schulen; — die fälligen periodischen Schriften: Fries u.Menge, Lehrproben
und Lehrgänge, 47—50; — Rethwisch, Jahresberichte über das höhere Schulwesen X; — Bibliotheca
philologica classica 1895 und 1896, 1—3; Bibliotheca philologica, hcrausgeg. von Blau, Jahrg. 47.
Heft 3; — Monatshefte der Comenius-Gescllschaft, Bd. V; - Statistisches Jahrbuch der höheren Schulen
Deutschlands, Jahrg. XVII; — Ferner: v. Treitschke, Deutsche Geschichte im 19. Jahrh., Tl. IV—V: —
Durrieu, Cours pratique de dessin etc.; — Verhandlungen der Direktoren-Versammlungen, Bd. 49—51; —
v. Peucker, Wanderung über die Schlachtfelder der deutschen Heere der Urzeiten; — v. Bismarck, Die
politischen Reden des Fürsten, herausgeg. von II. Kohl, Bd. 1 — 2; — Flinzor, Lehrbuch des Zeichen¬
unterrichts; — Münch, Vermischte Aufsätze über Unterrichtsziele; — Beyschlag. Das Leben Jesu: -
Lyon, Die Lektüre als Grundlage etc.; — Keller, G., Der grüne Heinrich; — Schneider, Hellenische
Welt- und Lebensanschauungon, Tl. 1 — 2; — Cauer, Die Kunst des Übersetzens; — Litzmann, Das
deutsche Drama in den litter. Bewegungen der Gegenw., 3. A.; — Grimm, Deutsches Wörterbuch, Bd. IX,
6—8; — Pauly, Real-Encyklopädie der klass. Altertumswiss., 2. A., Bd. II, 2; — Blattern und Schutz-
pockenimpfung, Denkschrift des Kaiserl. Gesundheitsamtes, 2. A.; — v. Müller, Handbuch der klass.
Altertumswissenschaft, Atlas zu Bd. VI; Bd. VIII, 3; — Baumeister. Handbuch der Erziehungs- und
Unterrichtslehre. Bd. III, 3; — Hiucmarus de ordine Palatii ed. Krause; — Leges Visigothorum anti-
quiores od. Zeumer; — Lamperti Monachi Horsfcldcnsis opera ed. Holder-Egger; — Gesta Federici 1.
imperatoris in Lombardia ed. Holder-Egger; — Annales regni Francorum ed. Kurze; — Lamprecht,
Deutsche Geschichte, Bd. V, 2; — mehrere Monographieen über den neusprachlichen Unterricht.

Die Verwaltung führte Hr. Professor Bartsch.

2. ScIittlerbibliothck.
Geschenkt wurde von dem Königl. Ministerium ein Exemplar der Nachbildung der vonKaiser

Wilhelm I. genommenen Abschrift des Beckerschen Elicinliedes.
Gekauft wurden: Röchling u. Knötel, Die Königin Luise in 50 Bildern; — Schulze, Schau¬

spiele; — Lange, Caesar; — Hoeck, Demosthenes; — Althof, Wallharilied; — Böe, Kulturbilder; —
Kümmel, Werdegang des deutschen Volkes, Bd. I; — Stieler, Lebensbilder; — Stein, Friedr. Schwarz,
e. Apostel; — Wildenbruch, König Heinrich und Heinrichs Geschlecht; Der Menonit; Der neue Herr: -
May, Durch Wüste und Harem; — Klee, Deutsche Geschichtsbilder; — Münchgesang, Spartacus; Der
Weg zur Wahrheit; Tankmar; —Bohatta, Erziehung und Unterricht; — Schulze, Das römische Forum; —
Lange, Thunydides; — Jaeger, Alexander der Grofse; — Ziegeler, Aus Pompeji; — Berndt, Von Athen
zum Tempethal; — Oncken, Unser Heldenkaiser (Festschrift),

Die Verwaltung führte Hr. Oberlehrer Dr. Sander.

3. Historisch-geographische Sammlung.
Gekauft wurden: Schlag, Wandkarte von Deutschland im Jahre 1648; — Baldamus-Gaebler,

Schulwandkarte zur Geschichte des preufsischen Staates 1. u. II; — Cüppers, Karte von Palästina; —
Vogt, Karte zu Wilhelm Teil; — Wandkarte des Kriegsschauplatzes 1870 71.

Die Verwaltung führte Hr. Oberlehrer Dr. Müller.

4. Physikalische Sammlung.
Gekauft wurden: eine hydrostatische Wage (aus Glas nach Bardolebon); — ein Endosmomcter

nach Dutrochet; — ein Monochord nach Kimberger auf Resonanzkasten; — eine grofse Stimmgabel auf
Resonanzkasten; — vier Stimmgabeln; — ein Kryophor nach Wollaston; — eine rotierende Syrone
nach Savart; — eine Pfeife mit verstellbarer Lippe; — verschiedene Kochtlaschen.

Die Verwaltung führte Hr. Professor Brandt.

5. Xat ur a 1 i e n- Sam 111 Inn g.
Geschenkt wurden von dem Untersekundaner Wettwer ein Exemplar von Tropidonotus natrix

in Spiritus; — von dem Quartaner Jacobson ein Vogelnest; — von dem Quartaner Fick ein ausgestopftes
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Exemplar von Troglodytes parvulus in einem Glaskästchen; — von dem Untersekundaner Kohrs je ein

grofses Stück Kupferkies und Fahlerz und eine gröfsere Anzahl kleiner Stücke dieser Ei-ze.
Gekauft wurden von den neuen Wandtafeln für den Unterricht in der Naturgeschichte (Zoologie

und Botanik) von Heinrich Jung Lieferung 2 B. Botanik, enthaltend Tafel 11—20.

Die Verwaltung führte Hr. Professor Fritzsch.

G. Sammlung für den Zeichenunterricht.

Gekauft: Acht Gebrauchsgegenstände für das freie Zeichnen.

Die Verwaltung führte Hr. Reallehrer Grau.

7. Sammlung der Anschauungsmittel.
Gekauft: ein Lichtdruck der Hegesostele; — 2 Hölzel'sche Wandbilder (Sommer, Winter).

Die Verwaltung führte der Direktor.

8. Geräte für den Turnunterricht.

Gekauft: 4 Kletterseile, 4 Gere, 2 Ful'sballblasen, 1 Schwungleine.

Die Verwaltung führte Hr. Reallehrer Grau.

1). Sammlung für den Gesangunterricht.

Die Verwaltung führte Hr. Seminarlehrer Boesclie.

Für die der Anstalt im Laufe des Schuljahres zugewendeten Geschenke spreche ich auch an
dieser Stelle den Dank derselben aus.

VI. Stiftungen und Unterstützungenvon Schülern.
1. Aus der Sanders'sehen Pens ions Stiftung für Witwen der Lehrer an den Gymnasien

zu Stade und Verden erhielten im Rechnungsjahre 1896 fünf Witwen, bzw. deren Nachkommen, Pen¬

sionen. Zur Verteilung gelangten die im Jahre 1895 erwachsenen Zinsen des in S'Aprozentigen

Obligationen der hannoverschen Landes-Kreditanstalt angelegten und 16950 Jk betragenden Kapitals

der Stiftung im Gesamtbetrage von 598,75 JL Die Verwaltung führte Hr. Professor Bartsch.

2. Von den 6 für bedürftige und würdige auswärtige Schüler des Gymnasiums, auch für Söhne

einheimischer Witwen bestimmten Freitisch-Stipendien zu einem Jahresbetrage von je 171,30 Jk

kamen 2 durch Ablauf der zweijährigen Verleihungsperiode zur Erledigung; dieselben wurden nach An¬

hörung des Lehrerkollegiums auf Vorschlag des Direktors von dem Königl. Provinzial-Schul-Kollegium

an einen Unterprimaner und einen Obertertianer des Gymnasiums verliehen bezw. wiederverliehen.

3. Aus der Hedwig-Dorotheen-Stiftung des weiland Forstmeisters v. d. Busche, bestimmt

für solche Schüler der Gymnasien in den Herzogtümern Bremen und Verden, welche sich dem Studium
der evangelischen Theologie zu widmen gedenken, wurde von dem Königl. Konsistorium zu Stade einem

Primaner des Gymnasiums ein Stipendium von 210 Jk für das Jahr 1896/97 bewilligt.
4. Auf Vorschlag des Direktors nach Anhörung des Lehrerkollegiums befreite das Königl.

Provinzial-Schul-Kollegium von der Zahlung des Schulgeldes für das Sommerhalbjahr 11 Schüler

ganz, 11 zur Hälfte, für das Winterhalbjahr 11 Schüler ganz, 10 zur Hälfte. Die Gesamtsumme dieser

Schulgeldbefreiungen betrug 1890 Jk

VII. Mitteilungen an die Eltern und Pensionsgeber der Schüler.
Der Unterricht des Schuljahres wird am 10. April geschlossen; das neue Schuljahr beginnt

Dienstag, den 27. April, morgens 8 Uhr. Anmeldungen aufzunehmender Schüler nimmt der

Unterzeichnete in den Vormittagsstunden des 24. Aprils in dem Amtszimmer im Gymnasialgebäude ent-
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gegen. Das für die Anmeldung Erforderliche weisen die Anmeldescheine nach, welche durch den
Schulwärter oder auf brieflichem Wege durch den Direktor kostenlos verabfolgt werden. Schulgeld
120 Ji jährlich. Die Wahl der Pension für auswärtige Schüler unterliegt der Genehmigung des Direktors.

Die Aufnahmeprüfung findet Montag, den 26. April, morgens 8 Uhr im Schulgebäude statt.
Die Aufzunehmenden haben sich für dieselbe mit Schreibmaterialien zu versehen.

Ferienordnung für das Schuljahr 1897 98.
Schlufs des Unterrichts. Wiederbeginn dos Unterrichts.

1. Osterfericn Sonnabend, den 10. April Dienstag, den 27. April.
2. Pfingstferien Sonnabend, den 5. Juni Donnerstag, den 10. Juni.
3. Sommerferien .... Sonnabend, den 3. Juli Dienstag, den 3. August.
4. Herbstferien Sonnabend, den 25. September . . . Dienstag, den 12. Oktober.
5. Weihnachtsferien . . . Mittwoch, den 22. Dezember.... Mittwoch, den 5. Januar 1898.

Es wird daran erinnert, dafs die häusliche Arbeitszeit, welche die Schule durch ihre Auf¬
gaben in Anspruch nehmen will, für Schüler mittlerer Begabung von normalem Kenntnisstande, die zu¬
gleich die Vorbereitung der Hausaufgaben in der Klasse aufmerksam ausnutzen, wochentäglich in VI
und V 1, in IV und HIB annähernd 2, in III -V und IIB 2% in IIA und I 3 Stunden beträgt und dafs
die Schüler von VI bis IIIA einschl. zur Führung von Aufgabenbüchern verpflichtet sind, welche
den Angehörigen eine Aufsicht ermöglichen.

Der Unterzeichnete nimmt wie früher Anlafs auf die Gefahren hinzuweisen, die einerseits mit un¬
vorsichtigem Baden, Schlittschuhlaufen oder Spielen am Wasser und in Kähnen, andrerseits mit dem
Besitze und unvorsichtigen Gebrauche von Waffen aller Art, namentlich aber Sclmfswaffcn für Schüler
verbunden sind.

Dafs die hohe Bedeutung des Zeichenunterrichts noch nicht allseitig gebührend gewürdigt wird,
zeigt' sich teils in der nach wie vor verliältnismäfsig geringen Beteiligung an dem wahlfreien Zeichen¬
unterricht der Oberklassen, die sich im abgelaufenen Schuljahre — soweit die Klassen 1 und II in Be¬
tracht kommen — nicht über 25°/o der Schülerzahl erhob, teils in dein Umstände, dafs nicht selten
Schüler in die mittleren Klassen der Anstalt eintreten, die entweder keine oder doch nur eine ungenügende
Vorbildung im Zeichnen empfangen haben, sodafs sie mit den übrigen Schülern nicht fortschreiten
können. Im Interesse unserer Schüler seien auch die Eltern und Angehörigen derselben auf den Wert
des Zeichnens einerseits für manche Berufsarten, andererseits für die Bildung des Auges und der Hand
sowie die geistige Entwicklung angelegentlich aufmerksam gemacht.

In ähnlicher Weise treten öfters in die mittleren Klassen Schüler ein, die turnerisch ent¬
weder gar nicht oder doch nur ganz mangelhaft vorgebildet und infolgedessen nicht nur von teilweise
auffallender körperlicher Ungeschicklichkeit sind, sondern auch ein Hindernis für den Fortschritt der
ganzen Klasse bilden. Es bedarf keines Hinweises auf die grofse Bedeutung, welche die Leibesübungen
für die körperliche und geistige Entwicklung unserer Jugend haben; ich bemerke aber, dafs der seit
1892 in je drei Wochenstunden zu erteilende Turnunterricht für alle Schüler der Anstalt verbindlich
ist und nur bei sicher festgestellten körperlichen Leiden auf Grund ärztlichen Zeugnisses eine Befreiung
erfolgt. Eltern, welche die Absicht haben ihre Söhne den Mittel- oder Oberklassen der Anstalt
zuzuführen, wird daher anheimgegeben für eine entsprechende Vorbildung derselben auch im Turnen
Sorge zu tragen, jedenfalls sie aber an dem Turnen der Volksschule teilnehmen zu lassen, das in den
meisten Fällen eine genügende Grundlage für die weitere Ausbildung gehen wird.

Stade, den 3. April 1897.

Der Königliche Gymnasialdirektor.

Dr. Steiger. 4
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